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Kampf b » zw totalen Sie « !
Völlige Übereinstimmung zwischen Führer und Duce in allen politischen und militärischen Fragen
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Geschäftszeit : durchgehend von 8—18 Uhr anher Sonn - und Feiertags - Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf
Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil NM 0.07 , der
46 Millimeter breiten Spalte im Sextteil NM 0.60, im übrigen ist Preisliste 9lr . 10 maßgebend - Nachlässe
nach Preisliste Nr . 10 • Schluß der Nnzeigen -Anuahme 9 Uhr vormittags , größere Anzeigen am Vortag «
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10 . Äpril . Im historischen Eürzenichfsal sprach Reichs -
J e n 6 e 19 am Samstag auf einer Großkundgebung der

NsDAP . in K ö l n . Weit über 1000 Jahre hatten die Deutschen , so
führte Jto | en6eig u . a . aus , ihre Dörfer und Städte gebaut und
immer cm lebendiges , Gefühl für Kultur , Heimat und Landschaft
besessen . Heute , da so vieles durch angfo -amerikanische Mord¬
brenner verwüstet sei und vieles bedroht erscheine , sei diese Liebe
noch lebendiger als früher . Wenn man sich frage , ob dieser Zu¬
sammenstoß notwendig gewesen sei , dann könne man ihn nur be -
greifen als die Fortsetzung der großen Auscin -
? " a e r f e tz u n g , die schon 1914 , wenn auch nicht allen bewußt ,
ihren weltpolitischen Anfang genommen hat .

Wenn wir von einem totalen Kriege sprechen , so besteht in¬
mitten dieser Totalität ein Problem , um das Millionen Menschen
nahezu auf der ganzen Erde kämpfen : soziale Gerechtig¬
keit . Dies ist ein Ruf , der steigernd durch das ganze 19 . Jahr¬
hundert ging und bei Zusammenballung der demokratisch -
marxistischen Systeme immer weiter durch die Länder drang Als

Fliegertod eines Ritterkreuzträgers
Berlin , 11 . Avril . Den Fliegertod starb an der Ostfront Ober -

feldwebel Oskar K r ä n b e l , Flugzeugführer in einer Kampf »
gruppe 3. b . B . dem der Führer für seine großen Lei st ungen

I" 15 Itunsporlf lieget im Dezember 1942 das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes verlieh .

Oberfeldwebel Kräußel . der als Sohn eines Parkettlege -
meisters am 18 . Juni 1918 in Fürth i . Bay . geboren war und das
Parkettleger - und Schreinerhandwerk erlernt hatte , wirkte bei
Kriegsausbruch als Fluglehrer in Freiburg i . Br . Im Frühjahr1040 tarn er als Flugzeugführer ins Feld , nahm an dem Feldzug
gegen Holland , Belgien und Frankreich teil und wurde dann im
Osten eingesetzt . Hier zeichnete er sich besonders bei der V e r -
*0 citeibiger von Stalingrad in so
vorbildlicher,Weife aus . daß er das Ritterkreuz erhielt . Oberfeld¬
webel Kraugel hat sich auf 4 2 0 F e i n d f l ü g e n hervorragend
bewahrt .
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Rosenberg über die letzten Ursachen des Krieges
Es geht um die Verwirklichung der sozialen Gerechtigkeit
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20 Britenboniber abgejchosfen
Setlin , 11 . Avril . Die britischen Flugzeugverluste bei ihren

erfolglosen Angilffen in der Nacht zum Sonntag gegen bas Reichs -
Gebiet haben sich nach neuen Feststellungen aus 2 0 erhöht

” ?.$ dem Untergang der griechischen Welt 1500 Jahre das germa -
2 ’ -1 ' ■- utol,a burd ; die damalige gesellschaftliche Struktur von der
r,or,chung zuruckgedrängt worden war , bahnte sich dieser nicht zuIU^ Cn^ Fdrschertrieb vor rund 400 Jahren elementar freie
• »

' " ieien Jahrhunderten liegen die großen Entdeckungenim Kosmos auf der Erde , in der Biologie ufro . Aus der Summe
N ^ kens brachte das 19 . Jahrhundert als das praitifch -

technifche Ergebnis die Erkenntnis vieler Naturgesetze ' Ent -
EU

.
ngen und Erfindungen überstürzten sich in wenigen Jahr¬

zehnten : die Dampfmaschine , die Elektrizität , der Motor , der Pro¬peller , das Radio und tausend Einzelheiten summierten sich für
£

' ne . Weltrevolution . Menschen wurden
durch Maschinen erfetzt , und zugleich begann ein biologisches
Wachstum vieler Völker , Großstädte , Weltstädte entstanden und
rlestge staatliche und gesellschaftliche Probleme erhoben sich in allen
Nationen . Dieser technisch -sozialen Revolution standen die
damaligen d y n a st i s ch e n oder demokratischen Staaten
gtlflos gegenüber . Inmitten dieser gärenden Welt tämpf '. cn
st« nunmehr Großunternehmer . Jndusti 'tapi :äne empor riesige
Baiikkonzerne als Vermittler bildeten sich in vier Welt unb ein
leidenschaftliches Suchen nach der Lösung vieles sozialen Problems
ging durch die Welt . Schwärmer und Theoretiker verkuudeten
ideale Menschheitslösungen , eine robuste Arbeiterbewegung
revoltierte gegen ein als ungerecht empfundenes Schicksal Zur
Mach , gelangte Wirtschaftskonzeine machten sich staatliche Macht »

as . Der atntliche Bericht über die Zusammenkunft des
" ubrcrs mit bem Duce — beide Manner waren zum letzten
.vtale Ende Avril vorigen Jahres in Salzburg zusammen -
netronen — stellt zwei Grundsätze mit besonderer Klarheit
und Deutlichkeit heraus . Das ist einmal der Grundsatz des
komvtomitzloien Kampfes bis zum endgültigen Sieg . An
dem am ersten Tag des uns aufgezwungenen Krieges ge¬
tagten Entlchlug . den Gegner , der uns vernichten will , selbst
vernichtend ru schlagen , ist mit stärkster Entschlossenheit fest -
gehalten worden . Dieser Grundsatz gilt heute genau so wie
damals . Es ist der feste und durch nichts zu beugende Wille ,
bfc Gegner , die uns und die Europa am Aufbau und an der
Kontolldierung verhindern wollen , zu überwinden und ein
für alle Mal auszufchalten . Um dieses Ziel zu erreichen ,
werden a l l e , K r ä ft e m o b i l i s i e r t . Die Mächte der
Achte werden in . ihren Anstrengungen nicht nachlassen . Sie
werden diese Anstrengungen noch weiter verstärken und sie

Wo das Große erkämpft werden soll ,
da ist es billig , daß das Schwerste

übernommen werden muß . Ernst Jünger

Oer Gauleiter auf einem Betriebsappell
NSG . Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger

wrack am Samstagvormittag auf einem weiteren Betriebs -
avvell im Kreise Sanau zu der Gefolgschaft eines Werkes
über die politische Lage und über die Aufgaben , die der
Heimat in diesem Kriege gestellt sind .

Oie Frau Kampfgefährtin der Heimat
Köln , 10 . Avril . In Köln sprach am Samstagnachmittag

die Reichsfrauenfuhrerin Frau S ch o l tz - K l i n k zu den An¬
gehörigen der «ffrauenschaft . Sie betonte in ihrer Rede , daß
die deutsche Frau beute wieder , wie in der Kampfzeit , ja so¬
gar darüber hinaus , die Kampf - , Arbeite - und Lebensge¬
fährtin des deutschen Mannes sei . Sie schmiede für den Mann
die Waffen , und ste bleibe trotz aller Arbeit und allen
Kampfes die Lebensgefährtin ihres Mannes und die Mutter
der deutschen Kinder .

Gauleiter Staatsrat © roße , der nach der Reichsfrauen -
fuhrenn das Wort ergriff , gab der Überzeugung Ausdruck ,
daß der Führer sich auf die Frauen , die sich besonders im
Westen , unter Einsatz des eigenen Lebens bewährt hätten ,
genau io felsenfest verlassen könne , wie auf seine männlichen
Waffenträger .

Iudengeuttale in der Sowjetunion
Sef , 10 , Avril . Mit größter Befriedigung teilt die anglo -

ludrsche „ I e w r s h Chronicle " mit . daß wiederum
sieb en Juden z u E enerälen der Sowjetarmee
ernannt worden sind , nachdem bereits vor einiger Zeit
die Ernennung von zehn anderen jüdischen Generälen be -
kanntgegeben worden war .

Die Samuels und Isaaks und Arons , die jetzt in der
Sowjetunion am laufenden Bande zu Generälen ernannt
werden , beleuchten nur einmal mehr die treibenden Kräfte ,
die feit jeher hinter dem Bolschewismus standen . Der Jude
hat dieses völkerzersetzende Gift erfunden , mit dessen und des
Goldes Hilfe es stch die Welt erobern will . Die „ Jewish
Chronicle "

. dieses Zentralblatt der Juden , reibt sich jedoch zu
früh die Hände über diese „ glorreiche " Laufbahn ihrer Rasse¬
genossen im Ursprungsland des Bolschewismus . Europa , über
das die giftige bolschewistische Saat zunächst ausgestreut
werden sollte , hat die furchtbare Gefahr erkannt und wird
sich ihrer zu erwehren wissen . Daran werden weder die Juden -
generale in bet Sowjetunion noch bet . .verhinberte General "
Laguatbia nnb seine jüdischen Kumpane in der IISA . etwas
ändern können .
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Einsatz aller Kräfte
Aus dem Führerhauptquartier , 11 . April . Der Führer

« nd der Duce batten vom 7. bis 10 . April 1943 eine Zu¬
sammenkunft .

Der Duce war begleitet von dem Chef des italienischen
Generalttabes , Armeegeneral Ambrosio , dem Staats¬
sekretär für auswärtige Angelegenheiten . Bastianini , ko-
wre von Beamten des italienischen Außenministeriums « nd
^ ^ Ä ?ren des italienischen Oberkommandos .

Mit dem Führer waren zu der Zusammenkunft erschienen :
der Reichsmarschall Hermann Göring , der Reichsauben -
« rrnrster von R i b b e n t r 0 v , der Chef des Oberkommandos
der Wehrmacht . Eeneralfeldmarschall Keitel , der Ober -
beiemsbaber der Kriegsmarine . Großadmiral Döuitz , und
der Cbek des Eeneralstabes des Heeres , General 3 ei hier .

Der deutsche Botschafter in Rom , von Mackensen , « nd
der rtalienrkche Botschafter in Berlin , Dino A l f i e r i , nahmen
gleichfalls an der Zusammenkunft teil .

In den umfassenden Besvrechunge « wurden sowohl die
allgemeine politische Lage als auch alle Fragen der gemein¬
samen Krzegsiübrung behandelt , über die auf allen Ge¬
bieten zu treffenden Maßnahmen wurde völlige über¬
ein sti mmung erzielt .

Der Führer und der Duce gaben ihrer und ihrer Völker
barten Entschlossenheit erneut Ausdruck , den Krieg durch den
totalen Einsatz aller Kräfte bis zum endgültigen Sieg und
ms zur völligen Beseitigung jeder zukünftigen Gefahr , die
dem europäisch - afrikanischen Raum von Westen und Osten
droht , zu fuhren .

Die gemeinsamen Ziele , die die Achsenmächte zur Ber -
tetdigung der europäischen Zivilisation und für die Rechte
der Rationen auf freie Entwicklung und Zusammenarbeit
verfolgen , wurden aufs neue bekräftigt . Der Sieg der im
Drelervakt verbündeten Nationen soll Europa einen Frieden
sichern , der die Zusammenarbeit aller Völker auf der Grund -
lage ihrer gemeinsamen Interessen gewährleistet und eine
gerechte Verteilung der wirtschaftlichen Güter der Welt her¬
beifuhrt .

„ Die Besprechungen zwischen dem Führer und dem Duce
und die Unterredungen ihrer Mitarbeiter verliefen im Geiste
groger Herzlichkeit .

werben , nickt ruhen , bis dieser Kamm stegreich beenbet ist .
Uber bie N 01 ro e n b 1 g f e 11 b e s totalen Einsatzes
aller . Krafts besteht babei zwischen Dentschlanb unb Italien
wie m allen anberen Fragen völlige Übereinstimmung . Beibe
stnb stw bewußt , baß ste über bie erforderlichen Mittel » er »
fugen unb baö in ganz Europa die notwenbigen Reserven an
Arbeitskräften unb Rohstoffen vorhanden sind , die in die
große Arbeitsfront emgereiht werden können , um den End -
>reg »u sickern . Alle Nachrichten aus den verschiedenen euro¬
päischen Landern lasten dazu klar erkennen , daß bie Mobili¬
sation ber Kräfte für ben totalen Krieg unb bas heißt immer

Sieg ber Achse überall rasche Fortschritte
wacht . . Dazu muß man stch einmal vergegenwärtigen , daß
allem im Reich und Italien hinter den Fronten etwa 160
2? lHanen Menschen stehen . Dazu kommt annähernd die
gleiche Zahl in den besetzten . und den verbündeten Ländern ,ungerechnet die vielen Millionen des besetzten Ostraumes .
Au,diÄen gewaltigen Geisten aber finden stch alle für die
Kriegführung wichtigen Rohstoffe .

Zum andern ist in dem amtlichen Bericht über die Zu -
sammenkumt des Führers mit dem Duce das Ziel klar her¬
ausgearbeitet , für das die großen Anstrengungen unternom¬
men werden . Es ist nicht unsere Sache , phrasenreiche Pro¬
gramme zu entwerfen , wie etwa die Atlantik - Charta unserer
Gegner . Programme , die dann je nach Bedarf ausgelegt wer¬
den . Diese Programme sollen ja nur darüber binwegtäuschen .
f ,^ 5 ' m, ~®,e9nei verzweifelt versuchen , ihr altes kapi -
talistisches System und die Gedankenwelt einer überholten
Z ^ t

-LuksEmerhalten . Unsere Gegner hatten nach dem er¬
sten Weltkrieg die Möglichkeit , ein besseres Eurova zu schaffen
und die Ideen zu verwirklichen , für die ste angeblich
kämpften Sie haben Europa und die Welt nur in immer
neue . Krisen hinemgefuhrt . Dem stellen wir die revolu¬
tionären Gedanken unserer Zeit gegenüber . Der Führer
und der Duce und die beiden großen Repräsentanten der
europäischen Revolution . Sie sind herufen . ein neues Eu -
rova sugrestalte11 # Dte GÄ -anken aber , für .die die Achse
kämpft . .stnd wiederholt , zuletzt nach dem Besuch des Reicks -
außenministers in Italien Ende Februar dieses Jahres , fiat
umristen worden . Die Neuordnung , die diesem Kriege folgen
wird , so wurde damals erneut betont , wird alleneuropä -
wl ® etn gefidjertes Dasein in einer
Atmosphäre der G erechtigkeit unb der Zusammenarbeit
bieten . Niemand ., aber kann stch im unklaren darüber fein ,daß bie Achsenmächte unb ebenso Jovan bie Kräfte haben ,um ihr Aufbau - Programm nach ber enbgültigen Nieber -
nngung der Gegner zu verwirklichen . Wenn die Anti - Achsen -
machte . etwa hoffen , durch Terrorangriffe auf Städte und
Wohnviertel uns nteberzwingen zu können , so hat die beut »

Wb ebenso bte italienische Bevölkerung ben Englänbern
unb Amerikanern barauf bereits bie Antwort erteilt . Reichs -
minister Dr , Goebbels bat bisse Fehlrechnung aufgedeckt
unb bte Wirkungen unseres ll - Bootkrieges entgegengestellt
Wie wenig man . aber mit ber Kriegslage bei unseren Geg¬
nern zufrieden ist , zeigen die Kommentare ber anglo - amert -
kannchen Preße auf bas klarste , bte in ihren Kriegsbilanzen
auch immer wieber vor ber U - Bootgefahr warnen muß . So
stnb alle Voraussetzungen gegeben — unb bie gesamte Ent¬
wicklung bieies Krieges gibt ben Achsenmächten bie Gewiß¬
heit — baß am Enbe bieses Kamvfes . für ben alle Kräfte
eingeietzt werben unb ber komvromißlos burchgefochten wirb ,ber totale Sieg ber Achsenmächte steht . .

Die Antwort Essens
Kz . Bals 0 u r , Unterstaatssekretär im Lonboner Luftfahrt »

Ministerium , erkläte kürzlich , die Terrorangriffe gegen deutsch «
Städte seien das beste Mittel , um die Haltung des deutschen
Volkes und seinen Glauben an den Sieg zu erschüttern . Wieder
diese infame , bereits historisch gewordene britische Methode , durch
den Mord an der Zivilbevölkerung die Ziele , die
England militärisch nicht erzwingen kann , zu erreichen . Es ver¬
lohnt sich kaum noch , sich mit dieser längst feststehenden Verrohung
der Gesinnung der „ Eentlernen " jenseits des Kanals zu befassen ,mit feuer Entartung der Kriegsführung , die wir ein -
!? ch als Tatsache hinzunehmen gezwungen sind . Viel wesentlicher
ist für uns die Feststellung , daß das deutsche Volk erkannt hat , daß®,n 5 " k Front geworden ist , und daß von
der Zivilbevölkerung ein Heroismus verlangt wird , den man bis »
her nur vom Soldaten , von dem Waffenträger fordern und erroar -
lrn mußte . Die Bevölkerung der Stadt Essen , in der eben erst
rleArLeilstaguua zur Behebung der schweren Schäden
wiederholter Luftbombardements stattfand , hat den Mordstrategenin London und Washington gezeigt , daß ihre Spekulationen , durch
Terror eine Kluft zwischen Volk und Führung in Deutschland traf .
°2 .̂ en , gründlich danebengegangen find . „ Wer "

, so schreibt die
„ Essener Nationalzeitung "

, „ Gelegenheit hatte , Zeuge der manuig »
fachen spontanen Begrüßungen zu sein , die Reichsminister Dr .Goebbels durch die Bevölkerung der so schwer heimgesuchten
Gaubauptstadt Essen zuteil wurde , muß davon überzeugt fein , daßVolk und Führung auch iu dreser Zeit schwerster Opfer
miteinander einig gehen und stch gegenseitig mit einem
Vertrauen aegenüber Sehen , das einzigartig ist "

. Fern von
imm falschen Patriotismus bat das schaffende Volk der Ruhr .
Metropole ein Pflichtbewutztseni , eine wortlose Tapferkeit gezeigt ,über jedes Lob erhoben ist und ein ewiges Ehrenblatt in die
Geschichte dieses Krieges geschrieben . Die Berg - und Rüstung -
arbelier , die ohnehin schon das äußerste leisten , um unsere Sol -

n ^ lt 1>el?- 5ott6en lassen zu versehen , sind entschlossen , wie
di * »Essener Allgemeine Zeitung "

versichert im vorder st en
Graben der Heimatfront ihre Stellung zu halten Und

'
ihre Frauen und Kinder steben ihnen an Opferbereitschaft in nichsts
tmch . Sie kämpfen , wie unser , Soldaten im Osten und Süden Hk
rin größeres und freieres Deutschland , das uns für alle ZukunftLebensraum und Lebensinhalt bieten wird . Sie kämpfen in dem
" ’nen , daß das ganze deuttche Volk , gerade auch in den Gebieten .Die von dem britischen Luftterror weniger , oder überhaupt nicht
betroffen werden , hinter ihnen steht , mit dem festen Entschluß , die
~ ewen äci schwer betroffenen Städte und Gemeinden zu mildern .Wo andere bluten , wollen wir mit unserem Opfer nicht
1„p “ 1 e n„ u ’’b ° lles tun , um die Schäden , soweit es in unseren
c J > lindern . Das ganze deutsche Volk eine g e »
l ch l osseneSolidarität , eine Gemeinschaft trotziger Ab¬
wehr und h i l f e 3 6 e t e i t et 2 i e i e .

. .. Die Rede , die Dr Goebbels in Essen gehalten hat , spricht
sR» r !VVc £l t '' § an $ kurz die von ihm gezogeneParalelle zwichen dem Bombenkrteg der Briten und den erfolo -
reichen Operationen unserer U -Boote hervor . Hier ein Terror der
Leiden über Unschuldige bringt , ohne einen strategischen Erfolg» on endgültiger Bedeutung zu sichern , hier ein Griff an die
Kehle des Gegners , der , auf lange Sicht gesehen , die Eist -
fcheidung erzwingen wird . Die Briten glauben , mit ihren Mord -
brennei ' FluSSeugen Moral des deutschen Volkes zu erschüttern
mobilisieren aber damit nur seine sittliche Energie , tragen da »
bei , daß sich eine Haltung herauskristallisiert , die unerschütterlich
ist Eine Verbitterung und eine Verbiffenheit , die keine Friedens -
sehnsucht aufkommen , sondern nur noch den heißen Wunsch na »
Vergeltung in jetiem Einzelnen von uns erstehen läßt . „Wenn in
Esten oder anderen Städten die Flammen lodern " io schreibt der
Dresdener Freiheitskanipf "

, so lodert in ganz Deutsch -
! a n b d e r H a ß , Haß dem Feinde , Liebe den schwer getroffenenBrudern und Schwestern und es ist eine glatte Selbstverständlich¬keit , daß die Schaden dieser Luftbomdardements - - und sie sind
teilweise erheblich — picht Sache der unmittelbar Betroffenei !
allem sind londern daß das ganze deutsche Volk sich als Schadens -
trager fühlt und diese Schaden gutmachen und bebeben wird
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Im Residenz - Theater

„ Cieba auf bau arflan Slick "

Kalenderblätter in fünf vbriflen von Peter Arnold . Musik von
Peter Jgelhoff

Drei Szenen ( Abrisse ) braucht das Stück , um die Ver¬
wechslungsszene auf einer Baude im Riesengebirge einzufädeln , um
die es im Grunde geht . „Er " war in diese Hätte seines freundes
gegangen , um allein zu sein . Er singt das frische , gefällige Lied
„ Endlich allein "

, das als eine Art durchgehender Melodie die drei
ersten Ahriffe des Stücks trägt . Im zweiten Abriß kommt — ein
Kniff des Autors — unter den genau gleichen äußeren Umstän¬
den — „ Sie " und gibt sich als die ( ihm noch unbekannte ) Frau
des Freundes und Hüttenbefitzers aus . was man als glaubwürdig
hinzunehmen hat . 3m dritten Abritz verlieben sich die beiden
endgültig , nachdem es schon auf den „ ersten Blick "

begonnen hat .
Bis dahin sind die Abrisse kurz , aber nicht sonderlich kurzweilig .
Erst im vierten und fünften Abritz , wo sich die Lüge von „ Ihr "
auswirkt und der eigentliche Verwechslungsulk beginnt , wird die
Sache lebendiger und kräftig erheiternd . Auch hier trägt ein
Lied musikalisch die Szenen , ein Rumba , für dessen Vortrag der
Eastspielleiter , Fritz Frick von den Städtischen Bühnen Frank¬
furt a , M . neben dem frischen Impuls auch einen sehr netten
Einfall dem Stück gab . Ein gemaltes Klavier schwebt auf die
Bühne , das Stück selbst ein wenig zu ironisieren . Wie dies auch
die Rolle des „Fräulein Kalender " ist , das das sonst bieder -
musikalische hausbackene , in gewohnten Formen und Ausdruck da¬
hingehende Stück ein wenig sprengt mit einem Chanson auf FGm -
großen . Sonate Rulano trug das ansprechend vor . In der
Verwechslungsszenv hatten die beiden Männer , „ Er " ( Kurt
Strehlen ) und sein Freund (Frickhöffer ) durchschlagenden
Erfolg . Er liegt darin begründet , daß „ Er " meint , feinen Freund
betrogen zu haben , und datz sich der Freund vorwirft , seine Frau
nicht richtig behandelt zu haben . Sie , sitzen betrübt , schuldbewutzt
und dümmlich vor einander , machen in Reue und schwören sich
ewige Freundschaft , komisch fürwahr . Strehlen und Frickhöffer
kosteten das weidlich aus . Zwischendurch sang Trude Ritter ,
die „Sic "

, aus besten Kräften die Lieder Peter Jgelhofss , darunter
ein Duett mit Strehlen über die Zeitung und das sangbare „ Mit
der Liebe spielt man nicht " . Diese Musik Jgelhofss entspricht dem
leichten Charakter des Ulkes , ist neckisch , gefällig und bewegt sich
eher in konventionellen als in modernen Formen , was ihr übri¬
gens zugute kommt . Nur der Rumba hat modernere Aspirationen
und ist ein Schlager der herkömmlichen Sorte . Die gute Fee , die

die Baude zwecks Eheanbahnung ausersehen hat : Maria
D e m e l i u s . Auch eine Art Rübezahl ist da , ein Seelenonkel
im Rauschebart , um dessen Schlesisch sich Hilmar M a n d e rs ehr¬
lich bemühte . Ein ansprechendes Bühnenbild von Maada Haas ,
viel Eifer der Kapelle unter Theo Bach , starker Beifall des er -
heiterten Publikums . Dr . Heinrich Reichert .

Aus Äunft und Coban
* Axel Ivers , dessen neues Kriminalstück „Set Fälscher "

am kommenden Samstag . 17 . April , im Deutschen Theater zur
Erstaufführung kommt , schreibt zu : Zeit im Auftrage der Terra
das Drehbuch zu dem neuen Film : Moselfahrt mit Monika .* Karl -H !- ' l r -Uraussührung in Frankfurt a . M . Bor zehn
Jahren hat Karl Höller als Ovus 16 „ Tokkata , Improvisationen
und Fuge " für zwei Klaviere geschrieben . Durch zwei Aufführungen
ist danach das Werk in Frankfurt den Freunden neuer Musik be¬
kannt geworden . Vor dem Publikum der Museums -Konzerte er¬
schien es jetzt in einer virtuos gearbeiteten Fassung für grobes
Orchester als Uraufführung . Wie weit diese Bezeichnung über die
bloße Aktualiiät hinaus berechtigt ist , wenn eine bereits bekannte ,
in ihrem Wesen nicht geänderte Substanz einer neuen Klang¬
inszenierung unierworsen wird , mag dahingestellt bleiben . Die
weitaus meistcck Hörer vernahmen das thematisch ausgiebige .
Heinere Formen zu einer geistreich und habet aus ursprünglicher
Musikalität gewonnenen groben Form verbindende Werk tatsäch -
sich zum ersten Mal . Sie mochten einige Mühe haben , hinter der
ölendenden Instrumentation die klaren Grundlinien zu erkennen ,
standen aber ohne Zweifel unter dem Eindruck einer starken Lei¬
tung und spendeten Karl Höller , der selber dirigiert hatte , viel
Beifall . Friedrich Stichtenoth .* Jahrbuch der deutschen Musik 1143 . ( Gemeinsamer Verlag
von Breitkopf und Härtel in Leipzig und Max Hesies Verlag in
Leipzig .) Das im Auftrag der Abteilung Musik des Retchs -
minifteriums für Volksaufklärung und Propaganda von Hellmuth
von Hase herausgegebene Buch will den jeweils erreichten Stand
der deutschen Mustkpflege und der musikalischen Kultur überhaupt
alljährlich festhalten und über die Arbeit der Musikschaffenden
Rechenschaft oblegen . Der erste Band ist gleich ein richtiger Er¬
folg . Das Buch orientiert rasch über bas Wichtigste (Organi¬
sationen . Uraufführungen , Gedenktage , geplante Aufführungen ,
Grundsätzliches , Besprechungen wesentlicher Werke ) , enthält Bei¬
träge über Siegmund Hausegger , Werner Egk , Elly Ney , 3 . N ,
David , Helmut Bräutigam und zählt zu seinen Mitarbeitern so
ziemlich alle Namen von Klang in der Reihe der Musikschiti :
steiler . Dr . Heinrich Reichert .
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Verbesserung unserer Stellungen nordwestlich Jsjum

klein , er ist in seiner Art groß . Frtedr . v . Schiller

Sie heutig , Ausgabe umfaßt 8 Seifen

Der Mensch ist verehrungswürdig , der den Posten , wo
er steht , ganz ausfüllt . Sei der Wirkungskreis noch so

mtttel dienstbar , um diese Millionenmassen in Schach zu halten ,und eine Reihe von Völkeroerhetzern setzte sich in Presse und Rede
schreiend und machtheischend an die Spitze des sogenannten Prole¬
tariats . Der Klassenkampf von oben wurde mit dem Klassenlampfnon unten,beantwortet . Über - die Staaten hinweg bildeten sich die
nannte Arbeiter -Internationale .

Druck und 8erlag : LSchellrnbergfche Buchdruckerei, Wiesbadener Tagblatt,Mierbadeu
ffiefamtleituna : Dr . phil . habil . Gustav Schellender,und Otto Kaiser . Säurt ,
schrtflletter: Fritz Günther , srmü . in Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 10 Mi ,

Glückwünsche des Führers an Filoss
Aus dem Fübrerhaupiauartier , 10 . Avril . Der Führer

bat dem bulgarischen Ministerpräsidenten und Außenminister
Bogdan Filosf zu feinem 6 0 . Geburtstag mit einem
in herzlichen Worten gehaltenen Telegramm seine Glück¬
wünsche übermittelt .

Reichsautzenminister von Ribbentrov sprach dem
Ministerpräsidenten aus dem gleichen Anlaß feine Glück¬
wünsche in einem Handschreiben aus .

Darabe statt , der die militärischen und zivilen Vertreter der
befreundeten Nationen beiwohnten . Auf seiner Rückfahrt
durch die Stadt waren der Poglavnik und die nachfolgendeir
kroatischen Truvvenverbände Gegenstand lebhafter Ovationen
für die die Straßen dicht umsäumenden Bevölkerung .

Ein neues Berluftgeftändnis zur Florida - Schlacht
Stockholm , 12 . Avril . ( Funkmeldung .) Nachdem der

USA .- Marineminifter Knox bereits eine kleine Abschlags¬
zahlung auf , die amerikanischen Verluste in der See - und
Luftschlacht bei der Florida - Insel geleistet hat , gab der
neufeeländifche Ministemräsident Fraser am Sonntag be¬
kannt . daß auch eine neufeeländifche Korvette in dem Treffen
verloren gegangen sei . Vielleicht melden sich mit der Zeit
auch die übrigen Verlierer ( !) .

Aus dem « iiffrerbauptauatiier . y . Avril . (Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Bet Säuberunssiämpfen nordwestlich Jsjum wurden zwei
feindliche Bataillone vernichtet .

Von der übrigen Ostfront werden nur erfolglose örtliche An¬
griffe der Sowjets am Kuba, ! Brückenkopf und südlich des Ladoga¬
sees gemeldet .

3n Tunesien setzten unsere Nachhuten im Raume Kai¬
ro u a n und S » u s s e dem Vormarsch des Feindes zähen Wider¬
stand entgegen und hielten da » Vordringen der feindlichen Banzer -
jvitze t immer wieder auf . Unter ständigen Gefechten zogen sich die
deutsch -italienischen Kampsgrupven nach Norden zurück und räum¬
ten im Zuge dieser Bewegungen und nach planvoller Zerstörung
der kriegswichtigen Anlagen S f a j und Ä a i r o u a n .

Nahlampfverbände der Luftwaffe unterstützten die Operatio¬
nen unserer Truppen und fügten in überraschenden Tiefangriffen
dem Feinde hohe Verluste zu .

Einzelne feindliche Flugzeuge drangen am gestrigen Tage in
die besetzten Westgebiete bis zur Reichsgrenze vor . Fünf Flug¬
zeuge würden hierbei abgeschossen .

Bei einem erfolglosen Angriff britischer Torpedo - und Bom¬
benflugzeuge auf ein durch leichte deutsche Seestreitkräsie ge¬
sicherte » Geleit in der Bissaya tourtrn zwei Torpedo - und drei
Bombenflugzeuge abgeschossen . An den Küsten der besetzten West¬
gebiete und Norwegens wurden weitere vier Flugzeuge durch
leichte

'
deutsche Seestrettkräfte vernichtet .

Im westlichen Mittelmeer griff ein deutsche » Unter¬
seeboot einen Kriegsschissverbond an , versenkte einen 8 0 0 6 «
Tonnen - Kreuzer der Fiji -Klafse und torpedierte einen
Zerstörer .

Oer Sonntagsbencht des OKW .

Ans dem Führerhauptquartier , 11 . April . Da » Oberkom¬
mando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der O st f r o « i verlief der Tag bis aus erfolgreiche Taube ,
ruagstämpfe - im Raum nordwestlich Jsjum ruhig . Die Luft¬
waffe griff in verschiedenen Abschnitten mit starken Kräften
sowjetische Stellungen an und bekämpfte den feindlichen Nachschub ,
sowie Jndnstrieziele im rückwärtigen Gebiet des Feindes .

3n schweren wechselvollen Kämpfen wurden südwestlich
Tunis und westlich Kairouan mit überlegenen Kräften ge¬
führte und durch starke Fliegerverbände unterstützte feindliche

Oer italienische Wehrmachtbericht
Rom , 12 . April . (Funkmeldung .) Ser italienische Wehrmacht¬

bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Im Verfolg der Bewegungen der italienifch -deutfchen Truppen

auf die neuen Stellungen auf den tunesischen Kriegsschauplatz wur¬
den S f a j und Kairouan geräumt .

Starke Vorstöße feindlicher Vorausabteilungen , die von Pan¬
zern unterstützt waren , wurden im Sildabschnitt der Front zuräck -
gewiefett . Verbände unserer Luftwaffe griffen die rückwärtigen
Stellungen des Feindes an . Deutfche Säger schossen fünf Spit - -
fites ab .

Gestern nachmittag bombardierten Verbände viermotoriger
Flugzeuge Neapel , Trapani und Marsala . An Wohn¬
häusern entstand beträchtlicher Schaden . Snsgefämt werden unter
der Zivilbevälkerung vier Tote und 22 Verletzte gemeldet . Unsere
Säger schoflen sechs Flugzeuge über Neapel und zwei über Tra¬
pani ab ; weitere vier Flugzeuge wurden von der Bodenabwehr
zum Absturz gebracht , zwei davon über Neapel , eines über Mes¬
sina und eines über Pozzallo .

Bei dem im gestrigen Wehrmachtbericht gemeldeten Angriff
auf Vagliati traf die Bodenabwehr zwei Flugzeuge, . die
brennend , das eine südlich von S . (Ella , das andere in der Um¬
gebung der Stadt abstürzten .

Vier unserer Flugzeuge kehrten nicht zurück .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
Berlin , 11 . April . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an :

Generalleutnant Walther Scheller , Kommandeur einer
Panzerdivifion , und an Hauptmann Joachim Dittmer , Kom¬
mandeur eines Panzergrenadierbataillon ». Oberleutnant Karl -
Heinz Wilhelm , Chef einer holsteinischen Grenadier -Kompanie ,
Oberleutnant Rudolf K r e i t m a i r , Kompanieführer in einem
Grenadier -Regiment Oberfeldwebel Kurt Trippensee , Zug¬
führer in einem Gebirgsjäger -Regiment , Oberfeldwebel Ernst
Gädekens , Zugführer in einem Grenadier -Regiment , Oberge¬
freiter Fritz Arndt in einem pommerschen Panzer -Pionier .
Bataillon .

^ -Sturmbannführer Sylvester Stadler , Bataillonskom¬
mandeur in der ^ . Panzer -Srenadier -Divifion »Das Reich " und
t ^ -Hauptsturmführer Vinzenz Kaiser , Bataillonskommandeur in
der ^ -Panzer -Erenadier -Diviston „ Das Reich " .

Huf Vorschlag des Reichsmarschalls verlieh der Führer das
Ritterkreuz an den gefallenen Oberleutnant Böwing - Treu -
ding , Staffelführer in einem Jagdgeschwader .

Ferner an : Oberleutnant Frank « n , Flugzeugführer in
einem Kampfgeschwader . Oberleutnant Gerhard Stomp , Flug¬
zeugführer in einem Kampfgeschwader und Oberfeldwebel Willi
Nemitz , Flugzeugführer in einem Sagdgeschwader .

Britischer Kreuzer im Mittelmeer versenkt
14 feindliche Flugzeuge vernichtet — Sfax und Kairouan nach Zerstörung der kriegswichtigen Anlagen geräumt — Er¬

folgreiche Säubernugskämvfe nordwestlich Jsjum '

Verlauf des kroatischen Staatsgründungstages
Agram . 11 . Avril . In tiefer Dankbarkeit gedenke das

kroatische Volk am heutigen Tage , so erklärte der kroatische
Außenminister Sorkowitsch in einer Rundfunkanfvrache . der
vielseitigen Hilfe , die ihm der .Führer und der Duce in diesen
zwei Jahren staatlicher Selbständigkeit zuteil werden ließen .
..Mit unerschütterlichem Glauben an die Lebenskraft des un¬
abhängigen Staates Kroatien und voller Zuversicht an den
Sieg der Dreiervaktmächte "

, so Wog der Minister , „ tritt das
kroatische Volk in das dritte Jahr seines staatlichen Eigen¬
lebens "

.
Aus Anlaß des Staatsgründungstages gab der Pog¬

lavnik einen Empfang , an dem alle akkreditierten Ge¬
sandten mit dem Gesandtschaftsverfonal . Vertreter der
NSDAP , und der faschistischen Partei , sowie der Üstascha -
Bewegung . die Generalität , die gesamte kroatische Regierung

Durchbruchsaitgrifte ab $ ": "Sagen . Dem Feind wurden zum Teil
im Gegenstoß schwere Verluste zuge,ügt und 60 Panzer
obgeschoiseu . Sm Südabschniit gelang es unseren Truppen ,
sich vom Feind zu lösen und ihre Bewegungen in neue Stellungen
planmäßig fort,metzen . .

Feindliche Flug - enge warfen in der vergangenen Nacht in
Sübwest - und Nordostdeutschland planlos Spteng -
unb Brandbomben vorwiegend auf offene Landgemeinden . Bei
diesen Angriffen und bei Tagesvorstößen schwacher britischer
Fliegerkräfte in den Küftenraum der besetzten Westgebiete verlor
der Feind 13 Flugzeuge .

Sm Kanal kam es in den frühen Morgenstunden des
10 . April zu einem kurzen Gefecht zwischen deutschen Borposten¬
booten und drei britischen Kanonenbooten , von denen zwei schwer
beschädigt wurden . Die deutschen Schiffe hatten weder Schaden
noch Verluste . /

Bolschewistischer Stützpunkt nach

Berlin ^ 11 . April . Zur Verbesserung unfetet Stellungen
nordwestlichJsjum traten Grenadiere einer Infanterie -
Division am Samstag zu umfassendem Angriff gegen eine Ortschaft
an , die von den Bolschewisten zu einem starken Stützpunkt ausge¬
baut worden war , von wo aus sie immer wieder die Front beun¬
ruhigten . Es entspann sich nach Überwinden zahlreicher Minen¬
sperren und ausgedehnter Drahthindernifle hartnäckige Kämpfe
mit den sich zäh verteidigenden Sowjets .

Vom Nordufer des D o n e z aus versuchte der Feind durch
. das Feuer mehrerer Salvengeschütze und aus dort eingebauten

Panzern den Angriff zum Scheitern,zu bringen . Während die
Grenadiere den Ostteil schnell besetzen konnten , mußte im Westteil
der Ortschaft um jedes Haus erbittert gerungen werden . Die
tapfer vorgehenden Grenadiere zerbrachen jedoch den Widerstand
des Feindes und schloflen das Unternehmen erfolgreich ab .

Im Kubanbrückenkopf wurden mehrere feindliche Vor¬
stöße gegen die Stellungen bei Noworossijsk und im östlichen Ab¬
schnitt von unseren Truppen mit empfindlichen Verlusten für die

hartnäckigen Kämpfen genommen

Sowjets abgeschlagen . Die Luftwaffe unterstützte die Abwehr¬
kämpfe des Heeres durch den Einsatz zahlreicher Verbände . Sturz¬
kampfflugzeuge zerschlugen feindliche Bereitstellungen , ehe die
Bolschewisten ihre Angriffspläne in die Tat umsetzen konnten .
Schnelle Kampfflugzeuge belegten wichtige Nachschubstraßen mit
Bomben und fügten dem Feind schwere Verluste zu . Deutsche
Jäger kämpften gemeinsam mit Kameraden rumänischer , slowa¬
kischer und kroatischer Staffeln den Luftraum für die angreifen¬
den deutschen Kampfflugzeuge frei . Rumänische Kampfflieger
stießen überraschend gegen einen sowjetischen Flugplatz vor und
warfen ihre Bomben mitten in die abgestellten Flugzeuge . Sie
vernichteten 5 Flugzeuge , während etwa 20 weitere schwer beschä¬
digt wurden .

In der Nacht zum Sonntag griffen mehrere Kampfverbände
wichtige Nachschubstrecken der Bolschewisten an und erzielten in
einem Munitionszug Volltreffer . In der Nähe einiger Bahnhöfe
abgestellte Güterzüge wurden durch die Bomben vernichtet oder be¬
schädigt .

Und mit dem Jahre 1911 beginnt der Krieg um bie
internationalen Wirtschaftskonzerne , zugleich aber auch die soge -
Weltanschauung sozialer Gerechtigkeit , b . h .
Deutschland kämpfte darum , ohne sich besten viel bewußt gew - sen
zu sein , wenn viele es auch erkannt hatten Trotz alle - Mängel des
kaiserlichen Zeitalters war hier eine Reserve an Charakterkraft
vorhanden , welche sowohl dem jüdischen Hehlergeist als auch der
marxistischen Hetze Widerstand bot . Das war etwas , was die
Feinde „ preußischen Geist " nannten . Gegen diesen sog »

'
nannten preußischen Geist hetzten die Juden in der ganzen Welt ,
netzte Wilson ebenso wie heute der stellvertretende Präsident der
Vereinigten Staten Wallace . Dieser preußische Geist aber war
einmal die Errettung der germanischen Substanz nach dem
Dreigigjährigen Krieg . Er war ein moralisches Prinzip ,
ZU dem sich die besten Deutschen aus allen Stämmen während der
Freiheitskriege ebenso bekannten , wie zur Zeit Bismarcks . Im
deutschen Soldatentum war er besonders zu Hause . Wenn die
Juden , Demokraten und Marxisten diesen Geist als letzten Stören¬
fried einer Weltausbeutung empfanden , so hatten sie recht .

Diese germanische Substanz des deutschen Wesens war eine
dauernde und zwar kraftvolle symbolische Mahnung gegenüber
einer Weltzersetzung , die noch nicht alle Staaten ergriffen hatte .
1914 setzten die großen Demokratien gegen diesen Geist an , d . h . der
Egoismus gegen eine Pflichtidee , die händlerische Ehrlosigkeit
gegen ein auf Ehrbewußtsein fußendes Volkstum ; und nach 1919
triumphierte das Weltjudentum in Deutschland
selbst . Das „Berliner Tageblatt " erklärte höhnisch , Heldentum fei
das dümmste aller Ideale , und die Nooembenepublik schien tat¬
sächlich die alljüdische Hoffnung zu erfüllen . Die Ausrottung des
Ehrgefühls war das Ziel der internationalen Hochfinanz genau so
wie des alljüdischen Marxismus . Aus der Tiefe des deutschen
Wesens aber wuchs eine neue Form desJdeals einer
sozialen Gerechtigkeit , die aus Pflichterfüllung aufge¬
baut war , und von der Pflicht sowohl des Einzelnen dem Ganzen
gegenüber als auch von der Pflicht der Gemeinschaft im Verhält¬
nis zum Einzelnen ausging . Dieser neue soziale Gedanke wollte
keine Duldung der Ausbeutung , wollte aber auch kein Almosen
für die Ausgebeuteten . Er begriff unter Sozialismus Siche¬
rung b es Einzelnen vor privater Ausbeutung
durch die Macht des Reiches .

Nach hundert Jahren widerstrebendster Kämpfe wuchs in
Deutschland eine wahrhaft moderne Form für den Gedanken der
sozialen Gerechtigkeit empor , und erneut konzentrierte sich bei Haß
derjenigen , die dies eben nicht wollten , entweder weil sie durch
internationale Schiebungen profitierten ober durch Weltaufwieg¬
lung Geschäfte machten .

Das Erwachen aber der nationalen und der sozialen Ehre , bas
ist die Weltrevolution bei allen wertvollen Völkern der Erde , in
einer jeder Nation gemäßen Form , Und darum geht dieser Krieg
heute ; 1914 begonnen mit der militärischen Einkreisung , seit 1919
mit finanziellen Mitteln unter dauernder Erpressung und Be¬
drohung fortgeführt und 1939 erneut aufgenommen .

Der Gedanke einer sozialen Gerechtigkeit , einmal als ver¬
zweifelter Schrei bei Millionen Unterdrückten aufgetreten , nahezu
erwürgt , irregeleitet und bespien durch Hunderte von Bolksbe -
trügeril , soll nunmehr endgültig abgedrostelt werden . „ Es ist zu
viel geschont worden "

, schrien die Juden , als der Nationalsozialis¬
mus immer stärker wurde , jetzt wollen sie mit ihren Knechten in
New York , Moskau usw . ihm den Todesstoß geben . Das ist es ,
was bie Bomber der Feinbe im Westen uns anzeigen
wollen , bie barauf ausgehen , beutsche Stäbte unb bie beutsche

*

kunft zu vernichten . Eerabe diese Erkenntnis aber wird uns bie
Kraft zum einmütigen Widerstand geben . Der Schmerz bet Frauen
und Kinder über die Opfer , der Haß von ganz Europa und der
Ruf nach Vergeltung an b en Schuldige Nj das sind
die Gefühle , die heute bas beutsche Volk bewegen .

Die Verwirklichung der sozialen Gerechtigkeit aber ist das
Ziel , ist die Sendung des deutschen Raumes für die Sicherung
Deutschlands und ganz Europas an Nahrung unb Rohstoffen ,
darum kämpft die deutsche Wehrmacht , und bie nationalsozia .

• listische Revolution steht in diesem Kriege ihre höchste Bewährung
und ihren Dienst für eine Sendung , wie sie entscheidender nicht
gedacht werden kann . ।

neue Ausheilung im llasscruisctzsn
Run flnerem

i . z .
Das Besondere und Reizvolle der am Sonntagvormittag er¬

öffneten April - Ausstellung von Malerei , Graphik und Plastik ist
die innere , vornehme Geschlossenheit innerhalb der sich die ver¬
schiedensten starken Talente offenbaren . Das soll nicht etwa heißen ,
daß eine Einförmigkeit im Vorwurf oder in der Technik vorhanden
wäre , im Gegenteil : — bas Persönliche der ausftellenben
Künstler spricht sich einwandfrei und sehr spürsarn aus . Aber aus
welcher inneren Schau und aus welchen Ausdrucks -Bezirken sie
kommen , sie stehen im Ring einet Ebene , die verwandt gelagerte
Schichten künstlerischer Kulturpflege umfaßt . Unter diesem Ge¬
sichtspunkt ist die mit Geschmack und Geschick getroffene Auswahl
zusammengestellt , die in Malerei und Graphik das Land¬
schaftliche bevorzugt batbietet , unb daneben einige Stil¬
leben zeigt .

Aus Darmstadt find fünf Künstlet vertreten . Willi Hoffer -
bett ( geb . 1896 , studierte zuerst Innenarchitektur , später Malerei ;
Reisen nach Spanien und Frankreich ) , der in feinen Ölbildern die
Winterlandschaften darstellen , — eine schöne Verhaltenheit zeigt
offenbart sich in seinen zartgetönten , großflächig gemalten
Aquarellen von einer anderen Seite . Ganz malerisch -farblich ge¬
sehen und locker - schwungvoll gepinselt sind z. B . die Saar - oder
Isarlandschaft oder bas verschwiegene Tempelchen im Grünen
Von feinem Reiz unb wieder anders im technischen Ausdruck die
beiden Bildet von Aachen , eine Regenstimmung übet der breit
gelagerten , perspektivisch interessant gesehenen Stadt oder die in
Helle getauchten Häuser im Blick am Münster vorbei .

Ulrich Haller st ebe ( geb . 1899 , Stubien an bet Akobemie
für Graphik und Buchgewerbe Leipzig , dann Kunstgewetbeschule
München , später Reisen nach Italien und Frankreich ) , der mit
einem Ölgemälde „ Weidenwäldchen "

, das das Schwere und Alte
tnorriger Weidenstümpse vorzüglich trifft , legt seine Aquarelle
dagegen auf das Lichte , man möchte sagen Unproblematische , an
Die Motive sind Riedlandschaften , Bauernhäuser ober z. B . ganz
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Auch seine Bleistiftzeichnungen sind von

Der angloamerikanische Verrat an Tschungking
Manchester Guardian - Korrespondent schildert die aussichtslose Lage Tschiangkeischeks

Mit dem Fahrrad gegen einen Panzerkampfwagen
Von Kriegsberichter Walter Erigat

Genf , 11 . April . Der Manchester Euardian - Korrespon -
dent m Tschungking . der sich zur Zeit in Indien aufhält ,
äußert sich th einem vonderartikel zu den V e r s o r g u n g s -

und Transport schwierig keilen Tschungking -
Chinas . Dort let man außerordentlich an der Frage inter¬
essiert , welche Hilfe von Indien zu erwarten sei . Schon eine
Flugzeugreise über das Hirnalaya - Eebirge genüge , um einen
leben von den ungeheueren Transvortschwierigkeiten zu
überzeugen . Diese Flugstrecke sei selbst bei günstigem Wetter
die schwierigste der Welt . Die Transportflugzeuge müßten
nämlich , um die Gebirgskette zu überwinden , sehr hoch fliegen
und seien deshalb nicht in der Lage , schwere Güter zu
befördern . Aber , so fährt der Korrespondent fort , selbst
wenn es den Achsenfeinden gelänge . Burma zurückzuerobern
und die Burmastrabe wieder zu eröffnen , könne Tschungking
nicht viel Hilfe erwarten . Um das einzusehen , brauche man
nur einmal zu beobachten , welch ein gewaltiger Nachschub
zur Unterhaltung der verhältnismäßig begrenzten britisch -

Doch schien sogar da - erste Kriegsjahr seine Sehnsucht noch
uuht zu erfüllen . Er sagte selbst , es habe ihn immer zu einer außer¬
gewöhnlichen Tat gedrängt doch sei ihm nur das „ Übliche " be -
gegnet , und über fünf Jahre lang habe er Soldat sein muffen , ehe
ihm das Gluck einer hervorragenden Tapferkeitsprobe begegnet fei

Das war in den Tagen , als die Abwehrkämpfe süd¬
westlich Wjasma tobten . -Unteroffizier Hof , dessen Einheit
vor nicht allzu langer Zeit in eine Radfahrfchwadron umgewandelt
worden war , befand sich mit vier Fahrzeugen seines Trostes die
u . a . mit Fahrrädern beladen waren , auf dem Weg zum Gefecht -.-
stand . Die Front war unruhig, ' heftig grollte Artilleriefeuer Auch
war Panzerwarnung gegeben worden . Als sie gerade eine Sähe
vor dem Dorfe S . erreicht hatten , machte das vorderste Fahrzeug
halt , und ein Fahrer meldete , daß 300 Meter vor ihm ein Panzer
stehe . Kaum hatte Hof erkannt , daß der Panzer nicht das Bolken -
kreuzrcug so lieg er acht Mann feines Begleitkommandos in
Schützenkette ausschwarmen und ging mit ihnen vor . Auf eine Ent¬
fernung von 100 Meter eröffneten sie das Feuer mit ihren Kara¬
binern , das den Gegner veranlaßte , sich auf das Dorf . S in Be¬
wegung zu setzen .

Da dem Panzer so nicht beizukommen war , befahl Hof , rasch
ein Fahrrad abzuladen , stieg auf und radelte allein dem
Daoonsahrenden nach , bei inzwischen seinen Blicken entschwunden
war . Er verfolgte auerfeldein die breite Spur , entdeckte den FlÜcht -
ling endlich m einer Mulde in der Nähe des Dorfes und . näherte
sich , hm wieder Bis auf 100 Meter . In dem Augenblick wird die
Turmluke geöffnet Hof fvringt vom Rad und feuert einen Schuß
Besen den Panzer . Der Lukendeckel schließt sich wieder der Turm
beginnt sich zu drehen , und das Rohr richtet sich gegen den An¬
greifer . 3n der blitzichnellen Erkenntnis , daß er den Geschossen nur
entgehen kann , wenn es ifjm gelingt , den toten Winkel zu er¬
zwingen , nutzt er tn rasendem Lauf vor , springt auf den Panzer ,der ihn eben wieder anfährt und klopft mit dem Kolben auf den
Turm .

erlaut . rausPaniaus !"
wohl eine Minute

L ..ÄIü r,sich Ian ? faTnZte K -Luke an der Bugplatte . Zwei
Maus der Öffnung , und der Fahrer , ein sowje -

Kecht heraus Noch aber sitzt der andere drin .
I . I - . , »bocke« bis auch der zweite der Besatzung , ein Leut -

^ anbeJKDOt ihm steht . Da nimmt er ihm die
Waffen ab befiehlt , den Motor abmstellen und führt seine Ee -
sangenen ab . . '

„ „ V er mit ihnen in der nächsten Ortskommandantur erschien
ein i» nrf -f5 *Iberte - brachen die Anwesenden zunächst in

l -diK Welch ekn Wtz !
®men $ an3et mit bem Fahrrad er -

. „
® s kostete einige Mühe sie von der Wirklichkeit der ausgesühr -ten Tat zu überzeugen , dann aber umringten sie den taoferen

jsunacn , der ganz allein einen Befehlspanzer samt Funkanlage un -
beschadtgt erobert hatte .

Das Außergewöhnliche , nach dem er sich gesehnt hatte war Er¬
eignis geworden . Er war so glücklich , wie es nur ein Lljähtiger
[cm kann , den ein hohes Mab von Tapferkeit über den Kriegsall .
tag hinaushebt und darin eine Erfüllung sieht .

unserer Kriegführung

net .
'

Sie wußten : nicht Zahl der Waffen noch materielle über -
legenheit entscheidet in der Blutprüfung des Zusammenstoßes , son¬dern allem der Geist und die Stätte des Charakters .

Sehr wahrscheinlich dlinkten die mit nur geringer Eeschwin -
btgkeit dahinschaukelnden Boote anfangs den Spitsites und Hurti -
canes eine , leichte Beute . Sicher sahen die ihnen an Schnellig -

überlegenen britischen Schnellboote in diesen Hilfs -
chifsin keinen auch nur einigermaßen ebenbürtigen Gegner . Es
ah ja auch gar so leicht aus , von einer einige hundert Kilometer
chnellen Spitfire aus die Eeschoßwolke von zehn oder zwölf MGs .

auf ein mit acht oder neun Seemeilen sich vorwärts schleppendes
Borpostenboot zu richten oder es mit den „ Stechmücken " der
Schnellboote emzuzirkeln und in Brand zu schießen . Wie schnell
mußten sie ihren Irrtum einsehen , ja ihn mit hohen Blutopfern
bezahlen ! Die Zahl der vom Himmel geholten Flugzeuge oder
aus den Grund des Kanals geschickten Schnellboote spricht eine
beredte und harte Sprache .

Heute , nach dreieinhalb Kriegsjahren , weiß man auch drüben
rvohl Bescheid . Man weiß , daß die Waffen der Borpostenboote
scharf und die Besatzungen zuzuschlagen vermögen . Zugegeben :
für die Manner dieser Einheiten ist jede Begegnung dieser Art eine
Bewahrungsfrage , in der es oft um Sein oder Nichtsein geht .
Daher - wehren sie sich ihrer Haut und dies so kräftig , daß cs meist-der Brite ist , der die Rechnung bezahlt .

Befürchtungen , zu Anfang da und dort gelegentlich geäußert .

Die auf diesen Hilfsschiffen dergestalt erlernbare Hohe
Schule bei Fahrkunst , bie vielseitige Jnanspiuchnahme bet
Beiatzungen unb bte bomil netbunbene vorzügliche Schulung in
Waffenbeherrschung unb eingehender Ausbildung in Seemannschaft
machen die Vorpostenboote zu einem hervorragenden Mittel der
Nachwuchserziehung . Nicht ohne Grund ist deshalb die Waffe der
Vorpostenboote bet uns mit besonderer Sorgfalt ausgebildet und
zu einem scharfen und schlagfertigen Instrument unserer Krieg -
suhtung zur See geschaffen worden . '

Die harte Schule der Selbstentäußerung , der Hingabe
Sache befähigt die Männer in hohem Maße zu Aufgaben ,
thio Tätigkeit auf den Vorpostenbooten hinausgreifen .

Doch nicht jeder kann das Glück haben , dahin abkommandiert
.hu werden . Das sehen bie Männer auch ein . Unb so setzen sie
thren Stolz barem , ein Leben für anberc zu führen , zur Siche -
rung großer Aufgaben . In ihrem entsagungsvollen Dienst finben
Re tfite Serrtebtgung in dem Bewußtsein , stets mehr als ihre
Schuldigkett getan zu haben . Bei solcher geistigen Einstellungder Besatzungen sind die Vorpostenboote nach breieinhalbjähriger
Bewahrung ttn Feuerofett bes Seekrieges mehr benn je ein Boll ,
werk auf den Wogen . Kriegsberichter Dr . Walter Raichle .

Borpojtendoote nach dreieinhalb Kriegsjahren
Scharfes Instrument

Als seht vielseitig begabt erweist sich Norbert - ErnstDo l ez,ch - Königsberg , der über frühe graphische Betätigung ,Staatsexamina für das künstlerische Lehramt , seit wenigen Jahren
erst zur reinen Malerei gesunden hat . Das Landschaftliche ist das

schlicht „ Alter Zaun am Wasser '
mit zarten Farben hingehaucht ,
und . durchsichtig
fließen ineinander .
schwebendem Duft . ■ ■ ■

SBie fest und greifst wirken daneben die Sl -Stilleben von
Alexander Posch , wunderbar warm unb leuchtenb in den Far -

Diese goldgelben Zitronen gegen dunkelroten Hintergrund ,
diese cmale mit Birnen in gedämpften olivgrün -braunen Tönen !
Man schmeckt Süße und Saft bet dunkelblauen , reifen Trauben ,bte dort ausgebreitet liegen ! Als Landschafter interessiert der
Künstler mit zwei Bildern aus der Nähe von Oberstdorf , die auch
den Reiz seiner satten , füllenden Farbgebung tragen , und in den
Bergformen des Hintergrunds , wie überhaupt , etwas kubistisch
Wuchtendes zeigen .

Marcel Richter ( geb . 1886 , vom Kunstgewerbe zur Malerei
und Eravhik gekommen ) reizt Frische , Schwung und Lieblichkeit
einer Gegend Von bei Bergstraße , aus bem Dbenwalb z B gibt

üer »
^ anmutige „Porträts " in Öl . Fruchtbarkeit steigt aus

grünen Wiesen , dichte grüne .̂ Laubkronen oder schlanke Pappeln
kontrastieren gegen einen sommerlich -blauen oder auch gewitter -
schweren Himmel . Er spielt gern mit den verschiedensten grünen
Tonen und bindet sie zu harmonischer Wirkung Eine Winter -
landschakt , von violettem Hauch übersponnen . zeigt ihn als Mei¬
ner auch solcher Naturstimmungen . — Als eine Künstlerin beson¬
derer Begabung und Prägung lernt man Anneliese Reichmann
kennen . Don Durer und anderen altdeutschen Meistern stark beein¬
druckt hat sie als technisches Ausdrucksmittel den Holzschnitt ge -
wählt , in dem sie , ichwarA -weih ober koloriert , eindrucksvolle
Schöpfungen schafft Geheimnisse des Waldes , alte , verwitterte
Baume , tn denen Eulen hausen Surggcmäuer um das Fleder¬
mäuse flattern , tönen die mittelalterliche Romantik an . Von be -
falberem Zauber find ihre Stabtansichten , Seiten aus einem Sil .
derbuch der Natur Eng geduckte , bunte Häuschen , in denen Hand¬werk und Bürgertum blühen , hochgelegene Burgen , von deren be -
herrschenden Söllern Ritterfrauletn in das Land schauen könnten
friedliche Flecken , eingehüllt vom Läuten der Abendglocken ' —
Poesie . Jedoch nicht wtld und weich , sondern in die kantigge -
zahmte Form des Holzschnitts gekleidet , der im Kolorit seinerklaren , reinen Farben „ Strenges und Zartes paart “

Maschinenleistung oder Bauart der Boote könnten den an sie ge .
stellten Anforderungen nicht entsprechen , sind heute kein Gegen -
stand einer Diskussion mehr Die Boote haben ihre Seetüchtig -
kett durch Fahrtleistung erwiesen , die alle Erwartungen weit über¬
trafen . Es gibt Flottillen . die bereits 80 000 bis 90 000 Seemei .
len zuruckgelegt haben , das ist ein Mehrfaches einer Reise rund
um den Äquator und ein Vielfaches der Strecke vom Nordkap bis
zum Kap Hoorn in Südamerika . Und das alles im Äüftentörn
„ erfahren " !

Damals zu Anfang des Krieges , glaubte der Übermut des
Feindes leichtes Spiel zu haben mit diesen winzigen Nußschalen
und der Handvoll Männer auf ihnen . Man wußte ja auch jen¬
seits des Kanals , daß die Boote eins der höchst friedvollen Be¬
schäftigung nachgegangen waren , die silberschuppige Ernte des
Meeres aus den Fluten zu bergen . Gewiß , es war nicht einfach ,aus dem Fischdampfer mit seinem Schleppgerät , seiner völlig
andern Raumeinteilung ein Kriegsschiff mit Attilleriebestückung
zu machen . Es galt bautechnische Schwierigkeiten und Raum¬
probleme zu überwinden . Aber es wurde geschasst und der Ver¬
lauf des Vorpostenkrieges hat bewiesen , mit welchem Erfolg .

Unb bie Besatzungen ? Auch da wußte man auf Seiten
bet Feinde , daß es sich in vielen Fällen um eine Handvoll
Reservisten handelte , ungewohnt der Waffe und oft grau die
Schläfen . Aber sie konnten fahren und hatten „ Seebeine " Und
bald war die Mannschaft , verjüngt durch gut ausgebildete Attioe
geführt und mitgeriffen von einem jungen unbeschwerten Leutnant ,
zu einer Gemeinschaft zusammengewachsen , stahlhart und von dem
Willen beseelt , komme , was da wolle , sich durzusetzl

' “ '

schlagen in dem Geist , bet den deutschen Seemann st ,

NSG . ( PK .) Als Sons H o f in Frankfurt am Main , wo er
feine Jugend verlebte , in die Hitlerjugend eintrat , brachte er es
bald zum Scharführer einer Reitergefolgschaft , und als der Achtzehn¬
jährige 1937 Soldat wurde , zog es ihn auch zur Reiterei . Es war
gewiß keine elegante Liebhaberei , die ihn tfteb , es war auch kein
unbesonnener Sang zu Abenteuern auf dem Rücken der Pferde .
Sof war tatendurstig und wollte das Ungewöhnliche in persönlicher
Bewährung von sich verlangen .

Gebiet , das ihn ausschließlich anregt , das er mit Stift und Pinsel
faßt unb in bem betont Stimmungsmäßigen vor allem gibt er den
seelischen Gehalt . Zum Baum hat er em besonderes Verhältnis ,bas zeigen bie entzückenden kleinen Radierungen „ Tanne " ober
„etronbborn “

zum Beispiel , das zeigen auch die zartgefiederten
Baumsilhouetten seines Aquarells „ Vorfrühling an der See “

, das
jartejte Stimmung atmet , — es könnte von , einem japanischen
Kunftler auf eeibe gemalt sein , — das zeigen auch zerbrochene ,
durrastige Bäume , Melancholie atmend , die einen Blick aufs
Wasser ire,geben , und auch verschleiertes Geäst vor kühl -blauem
Meer „ Marzschnee an der Küste " betitelt . Seine frühen , klein¬
formatigen . Zauber und liebevoll hingesetzten Radierungen haben*5lem Charakter etwas zeitlos Patriarchalisches und in ihrer
Architektur etwas Romantisches , — etwa „ Mondlandschaft "

, „ Mein
Heunatdoif oder „Winter " Sepiabraune , wenigstrichige Feder -

Rembrandt
Ber ^ ieb $ncr Motive erinnern leichthin an Skizzen von

Alfatt Birke , Salzburg weiß in groß und genial umrisienen
Kohlezeichnungen nicht nur Verschwiegenheit und Geheimnis des

V* 5eBen ( »Schnee im Herbst "
. ..Winter im bayrischen

»“ an » ) ,Jonbetn bas flutenbq , quirlenbe Leben in Paris reizt1 • << -1 .
rlna ? en 5ut Darstellung . Seine Eigenart ober drückt sich

vielleicht am stärksten in Werken wie „Tauwetter " oder ..Vor¬
frühling

' aus , in denen er Kreißendes , Gärendes der Natur aus
Erdgebundenhett und Fluidum mit wenigen , markanten Kohle -
linten zu einem Eindruck bannt , der alles aussagt .

farbige Impressionen , herbe unb schwermütig z. T ., sind bte— s" .U Tuche verstärkten — Aquarelle von Franz Th . Schütt .
Sleiisn . Meer , Wette , Luft und Licht , die Besonderheit fremder
Landschaft erobert er mit seinen Augen unb Blättert sie auf . Seine
Silber , »Armannische Inseln " etwa ober eine mauerbewehrte , hoch¬
gebaute „ pfamannische Stabt “

, „ Strand bei Granville " und andere
malerifche Motive fesieln in ihrer sehr persönlichen Ausführung ,

lichten
* ausgestellten Plastiken werden wir demnächst be -

Das Interesse , bas diese künstlerisch fein abgestimmte Ausstel¬
lung beanspruchen darf , kam durch einen Besuch des Stellvertre¬
ters des Kreislciters . Wagner am Eröffnungstage zum Ausdruck . ,

A . Plüschke .

* Anfall des angekündigten Mainzer Trios singt am Donners¬
tag im Richl » d -Wagner -Verband Fräulein Nora Volkmar ,

01 Matn Lieder von Schubert , Brahms , Wolf , Mozart
und Weder .

tnbttoen Streitkräfte an der burmesischen Grenze erforderlich
ki - Sie allein verschlängen ein Mehrfaches dessen , was
Tichungftng ie über die Burmastraße erhalten habe . Es wäre
also völlig falsch , wenn man annehme , daß es nur der Wie¬
dereröffnung der Burmastraße bedürfe , um durch die nach
China gelangenden Materialien Tschiangkaischeks Truvven
wieder voll einsatzfähig zu machen . Schätzungsweise könnte
Tschiangkalschek günstigstenfalls monatlich nur einige wenige
tausend Tonnen Kriegsmaterial erhalten . Erst wenn Japans
Flotte derart geschwächt wäre , daß sie die Totalblockade
Tschungking - Chlnas nicht mehr aufrechterhalten könnte und
dadurch die Häfen Jndochinas und Südchinas wieder frei
wurden , ergebe sich für die Achsengegner die Möglichkeit ,
Tschungking - Lblna in einem Maße Hilfe zukommen zu lassen ,wie es sie zu einer einigermaßen erfolgreichen Kriegsführung
gegen Japan braucht . Daran könne aber vorläufig nicht ge¬
dacht werden .

PK . Sie sind nicht umwittert vom Glanz der U -Boote . Ihr
Bug zerteilt auch nicht bie Bläue ferner Gewässer wie bet nach
w - ltgefteckten Zielen ausziehender HUfskreuzer . Bescheiben Haven
sie sich in Küstennahe , ganz ihrer stillen Aufgabe hingegeben , bie
feiten ttn Brennpunkt bes Seekriegsgeschehens steht . Selbstlos
leihen sie ihren Arm Operationen , beten Durchführung andern
Kameraden anvettraut ist , sie selbst finb nur ein Glied einer
langen Kette von Aktionen , deren Sinn sie gewöhnlich nicht einmal
ahnen oder der ihnen erst nach Wochen oder Monaten offen¬bar wird 1

Die Öffentlichkeit mag wenig von den Vorpostenbooten wissen .
Ihre Taten vollziehen sich in der Stille , aber darum sind sie nicht
weniger wichtig . Vielleicht mögen die Männer dieser Einheiten
aus dem Unmut eines wochenlangen sensationslosen Fahrens her¬
aus sich selbst als „ Aschenbrödel ^

betrachten . Und doch ruht auf
bm6 Sümpfe6

™ Hauptlast bet sich im Küstenvotseld abspielen -

Einsam stehen sie btaußen , tagelang wälzen sich die Wogen an
ihrem schmalen , kurzen , bunt gesprenkelten Leib vorbei . Das wohl -
ctusgeHugelte System ihrer Tarnfarben läßt sie erst auf Verhältnis -
mäßig kurze Entfernung erkennen . Oberflächlicher Blick mag sie
aon weitem als Fischdampfet ansprechen . Dann aber lassen die
ragenden Rohre ihrer Geschütze unb Maschinenwaffen keinen Zwei -
tes an ihrer Aufgabe . Weit draußen bilden sie den vorgeschobenen
Sfaerungsting _ Er muß erst zerbrochen werden , bevor sich - feind -
llche überwassetstreitkräfte den eigenen Gewässern nähern können .Die Vorpostenboote sind auch das meilenweit in die See hinaus
verlängerte Auge unb Ohr bet Küste . Einflüge feindlicher Flug -
zeuge in ben von ihnen überwachten Raum ftnb schnellstens an
Laub bekannt . Sie recken bie Fühlet bet Aufklärung weit hinein
tn gegnerische Gewässer .

Doch bas ist nur ein Teil ihrer Aufgaben , und zwar der
kleinste . Die Vorpostenboote sind ausgesprochene Mehtzweck -
( rihrze u ge . Vom gelegentlichen Urlaubertranspott bis zum
Geleitschutz , chret häufigsten unb wichtigsten Ausgabe , reicht die
Skala ihrer Verwendung . Unb trotzdem heißt ihre Aufgabe nicht '
unmittelbater Kampfeinsatz . Sie stehen gewissermaßen zwischenden Schlachten . Der stille , zähe Kampf im Küstenoorfeld — das
tst ihre Tätigkeit unb gleichzeitig der Raum ihres Einsatzes bet
' n ätstet Linie der Küstensicherung gilt . Dennoch kennt auch die
Geschichte dieser Waffe kühne Taten mit verwegenen Vorstößen unb
Angriffen . Geboten ftnb sie aus dem sekundenschnellen Entschluß
eines Gruppenführers , eines Kommandanten , bet jähe Bedrohung
abwendet .
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Gelöbnis
Nun sei alles dein , o Vaterland ,
Alles , was wir unser eigen nennen ;
Deine heil '

gen Opferfeucr brennen . .

Stolz und Glück gabst du uns , Vaterland ,
Jauchzend hat das Volk an reichen Tagen
deine Fahnen durch das Land getragen !

Nahmen danklos wir , o Vaterland
Dieses deutschen Frühlings Wunderblühen ?

Wuchs der Jubel nicht aus stillem Glühen ?

Sieh , nun loht es auf , o Vaterland ,
alles , was wir unser eigen nennen ,
will für dich in Tat und Opfer brennen !

• Maria Kahle .

Aber den Beifall in Wiesbaden
Als ein alter treuer Freund des Wiesbadener Kulturlebens sei

mir heute , da mich ein kurzer Urlaub in die schöne Stadt , in der
ich vor mehr als 30 Jahren einen Teil meiner Lehrzeit verbrachte ,
geführt har , ein offenes Wort erlaubt . Den „ alten ' Freund " be¬
gründe ich damit , daß ich damals im jetzigen

'
Deutschen Theater

meine ersten nachhalrigcn musikalischen Eindrücke in mich auf¬
nahm , und zwar zu den Zeiten , da hier Heinrich Hensel , der Lieb¬
ling aller Backfische , aber ebenso auch ' der wirkliche Freund aller
Wagncrvcrehrer war , da hier die mir unvergeßliche Leffler -Burck -
hardt als Brunhilde und Leonore zu hören war , da Carl Braun
mit seiner königlichen Gestalt in einem vollklingenden Baß das
Königsgebet in „ Lohengrin " sang und da Waldemar Henke einen
tänzerisch -fröhlichen , köstlich singenden David gestaltete .

Auch in den schweren Jahren des Weltkrieges nahm ich hier
auf der Fahrt zur Westfront gern kurzen Aufenthalt , um mich
durch die kulturellen Genüsse seelisch zu stärken . Selbst in den
schweren Zeiten der Besatzung hielt ich dem Wiesbadener Theater
die Treue . Immer aber in meinem beruflichen Schaffen als Musik¬
betrachter freute ich mich .- wenn ich im Reiche auf den großen
Bühnen Künstlern begegnete , die durch die Schule des Wies¬
badener Theaters gegangen waren . Ich denke da nur an Michael
Bohnen , Heinrich Schlusnus . Gabriele Englerth , Ludwig Hoff¬
mann , um nur einige zu nennen .

Doch so eindrucksvoll die Aufführungen für mich waren , die ich
in Wiesbaden genoß , so wenig konnte ich früher mit ' dem Wies¬
badener Theaterpublikum warm werden , weil es die ihm gebotene
Kunst , um die sie andere Städte beneideten , scheinbar als etwas
Selbstverständliches entgegennahm . Ich denke da nur an die
Jahre vor dem Umbruch , da trotz der Höhe der gebotenen Lei¬
stungen das Puvlikum der Weltkurstadt seine Unterhaltung anders¬
wo suchte und uns die Künstler dauerten , weil sie oft vor nur
halbgefüllten Rängen und einem Publikum spielen mußten , das
mit herzlichem Beifall außerdem noch sehr kargte . Selbst die höchste
künstlerische Leistung vermochte die Seelen der Theaterbesucher
nicht zum Kochen zu bringen . Eine ähnliche Beobachtung machte
ich übrigens kürzlich noch bei einem Ẑykluskonzert im Kurhaus .

Doch im Theater ist erfreulicherweise eine Wandlung vor sich
gegangen . Ich wohnte dieser Tage dort einer Ausführung von
Gounods „ Margarete " bei , die mir zu meiner Freude zeigte , daß
man in Wiesbaden trotz der Schwierigkeiten der Kriegsein -
schränkungen noch immer große Over zu spielen versteht und auch
die hierzu notwendigen Künstler zur Verfügung hat . Im Interesse
der Künstler und der von ihnen wiedergegebenen Werke komme ich
aber an einer Kritik nicht vorüber : Das Publikum , das mir in
Wiesbaden früher zu wenig beifallsfreudig war , hat sich jetzt zu
einer solchen Begeisterung hinreitzen lassen , daß es dabei die
Achtung vor dem gebotenen Werk und zum Teil auch den nach¬
schaffenden Künstlern vermissen läßt . Gemeint ist hier der sofort
mit dem Fallen des Vorhangs einsetzende Beifall , ohne Rücksicht
auf das Nachspiel des Orchesters das einem Akt oder einer Opern -
fzcne doch oft erst die richtige Wirkung verleiht . Es wird doch nie¬
mandem einfallen , mitten ' in eiye Ouvertüre oder ein Vorspiel
hinäin zu applaudieren . Wir haben auch im Konzertsaal gelernt ,
nicht zwischen den einzelnen Sätzen Beifall zu spenden , sondern zu
warten , bis wir das ganze Werk vermittelt bekommen haben . Da¬
her müßte das Wiesbadener Theaterpublikum soviel Disziplin auf¬
bringen können , auch gegenüber den Orchestermitgliedern , die so¬
wieso beim Beifall meist zu kurz wegkommen , etwas Rücksicht zu
üben und sich die von ihnen ausgeführten Nachspiele in Geduld
anzuhören . Auch für den Darsteller , der nach Szenenschluß
einen längeren Weg zum Vorhang hat , verpufft auf diese Weise
sehr oft i\er gut gemeinte Beifall .

Jeder Künstler braucht Applaus , weil er ihn zur höchsten
Leistung ansoornt . Nirgendwo ist mit ein Beifall für das gebotene
Werk und die nachschaffenden Künstler wikungsvoller erschienen
als im Festspielhaus zu Bayreuth , wenn die Zuhörer oft bis zu
einer Minute nach Aktschluß noch im tiefen Schweigen im ver¬
dunkelten Raume saßen , weil sie noch völlig im Banne des eben
Erlebten standen . Erst nach EinschälteN des Lichts kehrten sie so
langsam in die Wirklichkeit zurück , um nun allerdings mit einem
Beifall cinznsetzen , der die Wände des ehrwürdigen Festspielhauses
erzittern ließ . Rudolf Zeidler .

— Der Rundfunk am Dienstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 15 .30 : Walter Schaufuß -Bonini
spielt Chopin . 16 .00 : Stuttgarter Opernkonzert . 17 .15 : Beliebte
Ilnterhaltungsweisen . 20 .20 : Tavttni -Sonate , 20 .30 : Haydn -Sinfo¬
nie . 21 .00 : Auslese schöner Schallplatten . Im Deutschland -
s « n d e r : 17 .15 : Von Haydn bis Wolf -Ferrari . 20 .15 : Willy
Steiner spielt auf . 21 .00 : „ Eine Stunde für dich " .

'*
Ofsizierlausbahn der Wehrmacht und Waffen -^ . Das Ober¬

kommando der Wehrmacht veröffentlicht im amtlichen Teil dieses
Blattes eine Bekanntmachung über die Offizierlausbahnen aller
Wehrmachtteile einschl . Waffen - ^ , auf die besonders hinge -
wiesen wird .

Mantag Lerdunkelung von 21 .20 bis 6.07 Uhr

Nach dem Schwert der Pflug
Landdienst der Hitler -Jugend : Aufnahme der Freiwilligen des Gebietes Hessen -Nassau

800 deutsche Jungen und Mädel des Gebietes Hessen -Nassau ,
die sich in diesem Jahre zum freiwilligen Landdienst der Hitler
Jugend gemeldet haben , um über das Lager den Weg zum eige¬
nen Hof im Osten anzutreten , ryurden am Sonntagvormitatg in
einer eindrucksstarken Feierstunde im Rundsaal des Paulinen -
schlößchens in den Landdienst ausgenommen . HI . und BDM . sowie
deren Angehörige füllten den Saal . Ein Streichorchester der HI .
leitete die Feier durch festliche Musik ein . Ein starker Chor von
jugendlichen Sängern und Sängerinnen des Siandorts Wies¬
baden sang das Lied „ Deutschland , heiliges Land "

. Dazwischen
folgten Sprüche , die der Liebe zum deuischen Land Ausdruck gaben .

Dann begrüßte der K .-Eebietsführer Dr . E a u h l die Gäste
aus Partei , Staat und Wehrmacht . Besonders begrüßte er den
Gauleiter und Reichsstatthalter und gab der besonderen Freude
darüber Ausdruck , daß er zu dem Wendepunkt im Leben dieser
jungen Menschen , die sich für den Landdienst entschieden haben ,
selbst gekommen sei . Er begrüßte ferner den Landesbauernsührer
Wein tz. die Einheiten der Führerschaft der HI . und des BDM ..
die Hoheitsträger , die Ortsbauern und Ortsbäuerinnen aus dem
Gau Hessen -Nassau , sowie die Eltern der Jungen und Mädels .
Dann berichtete er über die seitherigen schönen Erfolge des Land¬
dienstes aus kleinsten Anfängen heraus als Frucht unermüdlicher
zäher Arbeit . Die jungen Leute kämen mit viel Erfahrung in die
Heimat zurück , umihren landwirtschaftlichen Abschluß auf dem
Lehrhof zu erhalten . Allen Beteiligten , die an der Erreichung der
Ziele mitgearbeitet haben , dankte er , desgleichen den Eltern , die
ihre Kinder vertrauensvoll in den Landdienst gehen lassen . Diese
würden einst den Osten besiedeln , in dem unsere Soldaten kämpfen .
Grob sei schon heute die Zahl derer , die ihr Lebensziel , das des
Wehrbauern , erreicht haben .

Dann sprach Gauleiter Sprenger zu der Landdienstjugend .
Er gab zuerst ein Bild der gegenwärtigen Lage und beleuchtete
den Vernichinngswillen unserer Feinde und ihrp Weltherrschafts -
pläne , die alle Völker der Welt von sich und ihrem Gold ab¬
hängig machen sollen . Sie wollen alle Lebensmittel aufkausen und
sie verteilen , auch das Brot ^ Dadurch würde unser deutsches
Bauerntum , das Adolf Hitler vor dem völligen Untergang be¬
wahrt , habe , ein zweites Mal zum Erliegen kommen . Nach dem
Willen des Führers werde das Deutsche Reich ein Bauern -
reich fein oder es werde nicht sein . Über das Schicksal der jungen
europäischen Völker werde das Schwert entscheiden . Boden und
Blut werden die Grundlage der Volksgemeinschaft der deutschen
Zukunft fein . Mit diesem großen Ziel sei der deutschen Jugend
die Marschrichtung gegeben . Die deutsche Jugend werde die
Wehrbauern stellen , die das Reich sichern werden für alle Zeiten .
Darum sollen die Jungen und Mädel an einem solchen Tage das
Bekenntnis ablegen , Bauern und Bäuerinnen zu werden und zu
bleiben ihr Leben lang . Die Jugend marschiere in breiter Front
auf der Marschstraße , den Willen des Führers zu erfüllen , das
deutsche Völk zu einem Bauernvolk . das Deutsche Reich zu einem
Bauernreich zu machen . Das deutsche Schwert werde die Sicher¬
heit des Meiches verbürgen und ihm werde der deutsche Bauer mit
dem Pflug folgen . Starker Beifall folgte den Ausführungen
des Gauleiters . z

Nachdem bann Chor und Orchester das Lied : „ Nach Ostland
geht unser Ritt " vorgetragen hatten , verpflichtete der K .-Eebiets -
sührer Dr . Gauhl die Landdienstfreiwilligen , indem er sie auf -
forderte . voll und ganz ihre Pflicht zu tun und das Höchste zu
leisten . Dann übergab er sie der Obhut der Bauern und Bäuerinnen .

Nunmehr richtete der Landesdauernführer W e i n tz das Wort
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Gauleiter Sprenger wirb vom K .-Eedietsfiihrer Dr . Gauhl
begrüßt . ( 1 Photo : „Wiesb . Tagblatt

"
, R .)

an die Jugend . Er hob die Wichtigkeit der Ernährungssicherung
des deutschen Volkes hervor . Die Sehnsucht nach Raum für dös
deutsche Volk sei erfüllt . Unsere tapferen Soldaten haben ihn uns
geschaffen und die Jugend soll mit ihrer Arbeit diesen Raum
ausfülleii . An die Bauern und Bäuerinnen richtete Pg . Weintz die
Mahnung , die ihr anoertraute Jugend zu tüchtigen Bauern und
Bäuerinnen zu erziehen . In diesem Sinne übernehme er sie in den
Lebenskreis unseres Bauernstandes .

Der Gauleiter verabschiedete dann die Ostfreiwilligen
des vorjährigen Landdienstes einzeln durch Händedruck und Mah¬
nung zu würdiger Haltung , worauf mit dem gemeinsamen Lied
„ In den Ostwind hebt die Fahnen " und der Führerehrung die
eindrucksvoll verlaufene Feier schloß . I .

Oie Wehrmacht dankt ?
Die Sammlung der Wehrmacht für das Kriegswinterhilfswerk

hat im engeren Kommandanturbereich der Städte Mainz und
Wiesbaden das stolze Ergebnis von weit über dreiviertel
Million RM ( vorläufige Summe rund 861 000 RM ) erbracht .
Dieser große Betrag ist der beste Beweis der untrennbaren Ver¬
bundenheit von Front und Heimat . Ich danke allen , die an diesem
gewaltigen

'
Erfolg mitgearbeitet haben . Meine besondere Anerken¬

nung und mein Dank gelten den Kommandeuren und Dienststel¬
lenleitern , den Offizieren , Beamten , Unteroffizieren und Mann¬
schaften , den Obmännern , den Sammlern und Sammlerinnen der
DAF .— Amt Heer und Luftwaffe — , der NSKOV ., des Reichs -
kriegerbundes , des Reichstreubundes ehmaliger Berufssoldaten und
des Deutschen Roten Kreuzes , die in vorbildlicher und uneigennütziger
Weise sich restlos in den Dienst der guten Sache gestellt haben .
Ich danke ferner den Kreisamtsleitungen der NSV . von Mainz
und Wiesbaden für ihre tatkräftige Unterstützung . Nicht zuletzt
jedoch gilt mein herzlicher Dank der Bevölkerung von Mainz ,
Wiesbaden und Umgebung , die durch ihre rege Teilnahme den
Erfolg sicherte .

'

Meyer , Generalmajor und Kommandant .

Kleidung und Haushaltwäsche bei Fliegerschädcn
Es liegt im eigenen Interesse eines jeden Volksgenossen , dafür

zu sorgen , daß bei Fliegerschäden der Verlust an Kleidungsstücken
und Haushaltswäsche vermieden oder möglichst klein gehalten
wird , da bekanntlich bei einem Totalschaden nicht die gesamte
Kleidung und Haushaltswäsche ersetzt werden kann , die als Vor¬
rat vorhanden war . Es empfiehlt sich, nicht in Gebrauch befindliche
Kleidung und Haushaltswäsche , auch schmutzige Wäsche , in einem
besonderen Koffer oder Paket , wenn eine sichere und
pflegliche Dauerunterbringung im Keller nicht möglich ist , bereit -
zuhalten , um sie bei Fliegeralarm mit in den Keller zu neh¬
men .

Die Kleidung und Haushaltswäsche , die nicht laufend benö¬
tigt wird , also z.. B . im Winter die Sommerbekleidung und die
Reserven in Bett - und Haushaltswäsche , sollten bei Verwandten
oder Freunden in nichtluftgefährdeten Gebieten unter¬
gebracht werden . Bei Fliegeralarm sind die Gardinen aufzuziehen ,
allerdings darf dadurch die Verdunkelung nicht aufgehoben werden .
Jeder Volksgenosse muß in eigener Verantwortung mit dafür sor¬
gen , daß Verluste an Svinnstosswaren vermieden , oder so klein als
möglich gehalten werden .

Altpapier zum Abholen bereitstellen ?

Hausfrauen , denkt an die Altpapiersammlung und haltet alte
Bücher , Zeitungen , Zeitschriften und Verpackungsmaterialien bereit .
Es empfiehlt sich, bas Material in Kartons zu packen oder zu -

sammenzubinden . Alles Altpapier wird von den ehrenämtlichen
Helfern der Partei noch vor Ostern abgeholt werden . Besondere An¬

nahmestellen werden nicht errichtet .
Betriebsführer , die ihre Meldekarten an die zuständige Orts¬

gruppe der NSDAP , abgesandt haben , erhalten über den Ab¬

transport noch eine Benachrichtigung .

— Zu Ostern wieder Zulassungskarteu bei bet Reichsbahn .
Auch in diesem Jahre werden für die Osterfeiertage von der
Reichsbahn wieder Zulaffungskarteit für die meisten im Reichs¬
bahndirektionsbezirk Frankfurt verkehrenden Schnell - und Eilzüge
ausgegeben , um eine Überfüllung der Züge zu vermeiden . In der
Zeit vom Mittwoch . 21 . Avril , 0 Uhr , bis Mittwoch , 28 . Avril ,
24 Uhr , sind für fast alle D - und Eilzüge Zulassungskarten not¬
wendig , die auf den Frankfurter Bahnhöfen , ferner im Direktions¬
bezirk Frankfurt auf den Bahnhöfen Offenbach . Hanau , Fulda ,
Friedberg und Gießen unentgeltlich in heschränkter Anzahl aus -
gegeben werden . Die Zulassungskarten können drei Tage vor
Reiseantritt gelöst werden . Vom 21 . bis 29 . Avril dürfen Schnell -
und Eilzüge auch mit Zulassungskarten in einem Umkreis von 150
Kilometer um Frankfurt nicht benutzt werden . Die Reichsbahn ist
auch nicht in der Lage , den Osteiverkehr mit mehr Wagen als seit¬
her oder mit Entlastungszügen zu bedienen . Es ist deshalb not¬
wendig , in der Osterwoche noch mehr als sonst auf nicht unbedingt
dringende und kriegswichtige Reisen zu verzichten . Reisende , die
in den Zügen keinen Platz finden , müssen zurückbleiben .

— Achtung . Kinobesucher ! Um aufgetretenen Mißverständnissen
zu begegnen , wird erneut darauf hingewiesen , daß zwar während
der Wochenschauvorstellung Einlaß in die Filmtheater gewährt
wird , daß aber die Plätze erst in der Lichtvause zwischen der
Wochenschau und dem Spielfilm eingenommen .werden dürfen .

— Das Wiesbadener Konservatorium führt am kommenden
Mittwoch im kleinen Saal des Kurhauses als Abendkonzert einen
bunten wkelodienreigen aus den schönsten klassischen und modernen
Operetten vor . der in der gleichen Besetzung Bei der Betreuung
von Lazaretten bereits den uneingeschränkten Beifall unserer Ver¬
wundeten gefunden hat .

Ersle £ tel » e

Novelle von Otto v . Corvi n

Nachdruck verboten •

6 . Fortsetzung

Ich glaube , er hätte sich auf andere Weise verwundert , wenn
man ihm einen Eimer kaltes Wasser über den Kopf gegossen hätte .

Man urteile also , wie schön Therese sein mußte , da er bei
ihrem Anblick die Bewegung der Hand mit einem „ Oh !" und
einem blitzartigen Schmunzeln begleitete .

Therese hatte mich bereits erwartet . Ihr Essen war fertig .
In großer Sorge war sie gewesen , ich möchte zu spät kommen und sie
mit ihrer Kochkunst keine Ehre einlegen . Sie hatte den Tisch auf
das zierlichste gedeckt . In feiner Mitte prangte ein großer , frischer
Blumenstrauß von späten Herbstblumen .

Trotz unserer Verliebtheit fehlte es uns nicht an Appetit und
Therese war ganz stolz darauf , daß ich ihre Kochkunst mit Wort
und Tat lobte . Wir saßen lange beim Dessert , denn es gab so
viele Pausen . Keines wollte trinken , wenn nicht das andere vor¬
her am Glase genippt und keines eine Frucht essen , die das andere
nicht angebissen hatte . Der ungewohnte Champagner tat bald
seine Wirkung . Therese wurde so mutwillig , wie ich sie noch nicht
gesehen . Ihre Wangen waren höher gefärbt . Ihre Augen glitzer¬
ten und ihr allerliebstes Mäulchen plauderte fortwährend , wenn
es nicht gerade anders beschäftigt mar . Ihr Großonkel , erzählte
sie , hatte eine ziemlich rote Rase , und als sie ihn einst , noch als
Kind gefragt , wovon denn seine Nase so rot . fei , hatte er lachend
geantwortet : bas käme vom vielen Milchtrinken . Das hatte sie
nicht wenig crjchreckt , da sie Milch so gern trank . Als sie aber
eines Nachmittags zu ihrem Großonkel ins Zimmer kam , fand sie
diesen mit dem Kaplan bei der Flasche . Sic buchstabierte das
Etikett und las : „ Liebfrauenmilch "

. — „Ach , Großonkel "
, lief sie ,

„ nun weiß ich . von welcher Milch deine Nase so rot iftr —
Worüber die beiden alten Herren sich hätten halb totlachen wollen .

Therese wollte durchaus keinen Tropfen mehr trinken und bestand
darauf , den Champagner zuzupfropfen , obwohl ich erklärte , das sei
durchaus ungebräuchlich . Ein Gläschen Muskat ließ sie sich aber
noch aufjchwatzen . Endlich standen wir vom Tische auf . Beide
gleich sehr von Wein wie von Liebe berauscht . Sie setzte sich an
das offene Fenster , um ihr Gesicht von der frischen Herbstluft
kühlen zu lassen , und ich setzte mich auf ben ' Zritt zu ihren Füßen .
So saßen wir lange plaudernd und glückselig . —

Nachdem sie den Tisch abgedeckt und alles jo beiseite gestellt
halte , daß die Aufwartefrau , wenn sie kam , nichts Besonderes ge¬
wahr werden konnte , tranken wir ganz vernünftig Kaffee , den sie
auf einer Maschine machte . Es fing an dämmrig zu werden , ehe
wir es uns versahen . Wir beide wurden stiller , weil der Abschied
nahe war . Endlich sagte ich , daß ich noch den Abend bleiben und
mich irgendwo verbergen wolle , bis die Aufwärterin fortgegangen
sei . Therese stimmte jubelnd mit ein . Es war ausgemacht , daß
ich mich , wenn die Frau käme , in dem großen Schrank verbergen
und darin bleiben solle , bis sie wieder fortgegangen sei . So ge¬
schah es . Die lästige Frau blieb aber ungewöhnlich lange . Sie
wollte durchaus Feuer in dem Ofen machen , da es so kühl sei .
Während sie einheizte , erzählte sie nach Art solcher Leute vom
Hundertsten ins Tausendste und schien nie fertig werden zu wollen .

Endlich ging sie aber doch und ich wurde aus meinem Schrank
erlöst , wo es mir bereits anfing sehr eng zu werden . Ich faßte
Therese um die Taille und tanzte mit ihr um den Tisch , bis sie um
Gnade bat und mit lachend und atemlos zur Ruhe kamen . — Sie
spielte sehr hübsch Klavier und hatte eine köstliche , glockenreine
Stimme . Ich bat sie , sich an ihr Instrument zu setzen , und menn
sie wieder Atem genug habe , zu singen . Sie wählte zuerst einige
alte , sehr schöne Kirchengesänge und sang sie in einer Weise , daß
sich meine Haare anfingen zu sträuben . Eine eigentümliche
Empfindung , die ich jedesmal habe , menn ich etwas höre oder
sehe , das mich ganz besonders angreift . Hauptsächlich wird es durch
die menschliche Stimme , weniger durch andere Musik hervor -
gebradjt .

Nun wollte Therese trotz alles Wehrens durchaus meine
Stimme hören , und da sie es gerade aufschlug , sang ich : „ O
sanetissima , o piissima , bulcis virgo — Theresa !" — Sie machte
das Buch zu , sagte ich sei eben solch ein Heide wie ihr Großonkel ,
und sang eine Arie aus Tancred , bis ich es nicht länger anhören
konnte und ihr den Mund mit Küssen schloß .

Dann brachte sie Bücher mit alten Kupfern herbei . Wir be¬
trachteten sie und lasen darin diese und jene schöne Stelle . Aber
bald warfen wir sie auch wieder weg , um Süßeres in unseren
Augen zu lesen .

Man klagt jo oft , daß das Leben so wenig Momente wahr¬
haften Glückes biete . Aber man bringt nicht in Anschlag , wie
schnell vergangene , selbst jahrelange Leiden vergessen werden , und
wie eine einzige glückliche Stunde oft das ganze Leben mit einem
Rojenschimmer überhaucht , wie sie in der Erinnerung häufig fast
mit der gleichen Süßigkeit wiederkehrt und schwere Leiden tragen
hilft . Wer einmal wahrhaft glücklich gewesen ist, . kann nie ganz
unglücklich fein . —

Es folgte nun eine Zeit so ungetrübten , berauschenden Glückes ,
daß es fast Wahnsinn wat . Weit entfernt , daß der Besitz der Ge¬
liebten meine Leidenschaft abgekühli hätte , nahm sie vielmehr von
Tag zu Tag an Stärke zu . Ebenso war es mit Theresen . Richt
ein vorwurfsvoller Gedanke kam in ihre Seele , oder gar ein solches
Wort über ihre Lippen ; die Tränen , welche sie meinte , mären nur
Tränen der Freude und Liebe . Der einzige Streit , den mir hatten ,
war stets der , wer von uns beiden glücklicher per.

Aus dem Hofe führte eine kleine Tür auf den Durchgang vom
Rheine her . Sie war massiv von starkem Eichenholz , mit Eisen
beschlagen und mit mehreren starken , sehr verrosteten Riegeln ver¬
sehen . Eines Nachmittags gelang es mir mit großer Mühe , diese
Riegel in Bewegung zu setzen und unter einem Haufen alter
Schlüssel einen für das Schloß passenden zu finden . Unser Jubel '

war groß , denn nun konnte ich , so oft ich wollte , und zu jeder Zeit
zu ihr kommen .

(Schluß folgt )
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— icrict .inmlnng der Ortsfachgruppe der Bienenzüchter im
Fricdrichshof

" . Der Vorsitzer der Landesfachgruppe Imker Hessen -
Rassau , Eutsverwalter S e y d e l - Eltville berichtete über die
Mnderung mit Bienenvölkern in Obstbaugebieke . Die in einige
Orte des rhein -hessischen Obstbaugebietes im Jahre 1942 verbrachten
Atendorvoiker zeigten einen überaus günstigen Einfluß auf die
Erträge der Obstbäume . Eine Anzahl von Obstbauoereinen ist nun
in diesem Jahre dazu übergegangen , eigens Wanderstände zu er¬
richten , um den Imkern die Aufstellung von Bienenvölkern zu
erleichtern . Außerdem werden zur Förderung der ortsansässigen
Bienenzucht den Imkern Zuschüsse für die Haltung der Bienen
gezahlt , denn Bienenstände sind in erster Linie Bestäubungs -
stätten unserer Obstbäume , Beerensträucher und Kulturpflanzen .
Dringt diese Erkenntnis in alle Kreise des Landvolkes , wird das
freventliche Spritzen der Obstbäume in der Blütezeit , das die
Bienen mordet , aus eigenstem Interesse unterbleiben , denn der
Obstbauer schadet sich damit am meisten . Fehlen die Bienen , oder
gestattet die Ungunst der Witterung ihnen nicht das Befliegen der
Blüten , bringen die Bäume trotz aller pfleglichen Maßnahmen
leinen oder nur spärlichen Ertrag . Zur Auswertung dieses günsti¬
gen Einflusses des Bienenflugs auf die Erträge der Obstbäume ist
es ganz besonders im Kriege die Aufgabe der Imker , Bienen¬
völker nahe an die Obstanlagen zu bringen . — Jnsp . Erosch zeigte
in seinen Ausführungen „ Die Auswinterung " besonders den An¬
fängern die notwendigen Eingriffs zur Pflege der Völker im
Frühjahr . Vorsitzer Reil gab Anweisungen über die Bewirt -

' schaftung von Wachs und den Bezug von Eläsern .
V — Verpslegungskartc für Wehrmachturlauber . Das jetzige

Verfahren bei der Abfindung von Wehrmachtangehörigen mit
Verpflegung , wenn sie von ihrer Einheit abwesend sind , hat sich
aus verschiedensten Gründen nicht bewährt . Das OKW . hat des¬
halb eine Neuregelung getroffen . Allen Angehörigen und Eefolg -
schaftsmitgliedern von Einheiten der Wehrmacht und von Glie¬
derungen und Organisationen , die von der Wehrmacht initverpflegt
werden , ist künftig bei vorübergehender Abwesenheit von ihrer
Einheit aus Anlaß von Urlaub , Kommandos Dienstreisen oder
bei Versetzung eine Berpflegungskarte auszuhändigen . Nur gegen
Vorlage der Verpflegungskarte und Abtrennung der betreffende »
Tages - oder Tagesteilabschnitte dürfen die bezeichneten Personen
während ihrer Abwesenheit planmäßige Verpflegung oder Lebens ^
mittelkarten bezw . Reichskarten für Urlauber , Eeldvergütung zur
Sslbstoerpflegung , warme Zusatzgerichte und Tabakerzeugnisie als
Markctenderwaren in Eisenbahnküchenwagen oder Betreuungs¬
und Verpflegungsstellen erhalten .

— Reue Einsatzbedingungen für Ostardeiter . Der General¬
bevollmächtigte für den Arbeitseinsatz hat in einer Verordnung zur
Durchführung und Änderung der Verordnung über die Einsatz ,
bedingungen der Ostarbeiter vom 5 . Avril 1943 deren Arbeits¬
bedingungen verbessert . Die mit dieser Verordnung im Reichsge¬
setzblatt veröffentlichte neue Entgelttabclle wird von dem Lohn¬
zeitraum ab . der nach dem 1. Mai 1943 endet , anzuwenden sein .
Die Reichstreuhänder der Arbeit werden für die in der Landwirt¬
schaft und Hauswirtschaft eingesetzten Ostarbeiter entsprechende
Entgelte festsetzen . — Des weiteren sind nach dieser neuen Ver¬
ordnung von dem Tage ab , an dem die neue Entgelttabelle in
Kraft tritt , die Betriebsführer verpflichtet , den Ostarbeitern Ent¬
geltabrechnungen auszustellen , aus denen sich die Berechnungs -
arundlage , die Eesamtentgelte und die Höhe der Abzüge für Sach¬
leistungen ergeben . Diese Abrechnungen sind überall dort zu er¬
teilen , wo nicht vom Reichstreuhänder der Arbeit besondere Ent -
geltsätze festgestellt worden sind .

— Das „ SB. T ." gratuliert . Herr Karl P a b st, Nerostraße 8 .
feiert heute , Montag , seinen 70 . Geburtstag . — Am 13 . Avril
feiern die Eheleute Michael Schroth und Frau Marie , ged .
Scheidemann , Sartingstrabe 4, das Fest der silbernen Hochzeit .

— Unfälle . In der Emser Straße lief einem 17 Jahre alten
Schriftsetzer ein Passant ins Fahrrad . Der Radfahrer erlitt eine
Gehirnerschütterung und Kopfverletzungen . — In der Adelheid -
strabe kam ein 17 Jahre alter Autoschlosser mit seinem Motorrad
zu Fall und zog sich einen Bruch des linken Fußknöchels zu .

' ” Mannheim , 12 . Avril . Im Stadtteil Luzenberg wurde ein
Radfahrer von ~ einem Straßenbahnwagen an gefahren .
Der . Mann erlitt so schwere Verletzungen , daß na » kurzer Zeit der
Tod eintrat .

Wiesbadener Tagbkait

Sport und Spiel

Anrudcrn bei der Rudergesellschast Wiesbaden 1888/1900

JX)je Eröffnung des deutschen Ruder - und Kanusvortjahres
1943 fand am Sonntag in der nun schon traditionell gewordenen
Arm an allen Wassersvortplätzen statt . Von der alten schlesischen
Oder -Metrovole Breslau aus wurde das Startkommando gegeben ,
das im Sinne der Parole des verstorbenen Reichssportführers Ina :
„Weitermachen im Dienste der körperlichen Ertüchtigung !" . Auf
dem Platz neben dem Bootshaus waren auch unsere Ruderinnen
und Ruderer angetreten . Nach der Flaggenhissung gedachte der
Vereinsführer Büschgens der Toten des Krieges , der Be¬
wegung und der Terrorangriffe , sowie der gefallenen Svort -
kameraden . Besonders gedachte er des verstorbenen Ehrenvor¬
sitzenden , Direktor Waldemar Schwalbe , der den Ruderern ein
<»rcund und Helfer war . Ferner gedachte er des verstorbenen
Reichssvortführers . dessen Stimme nicht mehr das Kommando zum
Ruderbeginn gebe . Er schloß mit dem Gelöhnis . an den Aufgaben
des Mut und Kraft stählenden Rudersports , rgstlos und pflicht -
getreu weiterzuarbeiten für unfern Führer und unser großes
Deutsches Reich . Am Ehrenmal im Bootshause wurden Kränze
niedergelegt . Dem Ruder - und Soortwarr Walter Schäfer
konnte der Vereinsleiter in Anerkennung seiner rudersportlichen
Leistungen das Leistungsabzeichen überreichen . Schäfer ist der
einzige Ruderer , der das Abzeichen sechsmal in ununterbrochener
Reihenfolge erworben hat . Weiter gab der Vercinsleiter bekannt ,
daß der RS .-Reichsverband für Leibesübungen der Frauenabteilung
der RE . W .-Biebrich . die siegreich an dem Kriegswinterwett -
bewerb des NSRL . teilgenommen hat . eine Urkunde nebst mehre¬
ren Einzelpreisen übersandt hat . Im Anschluß starteten die Boote ,
sie fuhren bis zur Petersau und dann in geschlossener Fahrt ab¬
wärts zum Startplatz .

Schiersteiner Sieg im Tschammer -Pokal

Reichsbahn Mainz 05 — FSB . Schierstein 1 :6 ( 0 :2 )

Als letzter Vertreter des Kreises Wiesbaden im Pokal -
kämpf errang Schierstein bei dem Mainzer Kreismeister einen
überraschend hohen und eindeutigen Sieg . Die Gastgeber ( ohne
den guten Tormunn Lahure ) waren keineswegs schlecht , indes an
Eifer wie an Schnelligkeit wurden sic von

"
den Schwarzweißen

übertroffen . _ Diese zeigten ganz hervorragende Form , erkämpften
sich von Anfgng an Vorteile im Feld und lagen bereits bei der
Pause mit zwei Toren der neuen Halbstürmer Bechtel und Wink¬
ler in Führung . Neben den Letzteren , die sehr gutes Debüt gaben ,
bewies auch der Mittelstürmer Fr . Schmidt wieder Zielbewußtsein
und Durchschlagskraft , und die beiden Außen waren kaum schwächer .
In der Läuferreihe überragte vor allem Distelrath , das Schluß -
dreieck stand jederzeit zuverlässig . Die Mainzer verschossen bei
02 einen ihnen zugesprochenen Elfmeter , und nun kam Schier¬
stein erst recht in Fahrt . Drei weitere Treffer wurden vorgelegt ,
die Mannschaft spielte wie in ihren besten Tagen , und erst Beim
Stand von 0 :5 kam Mainz endlich durch einen nach vorn gehenden
Verteidiger zum Ehrentor . Aber auch die Gäste kamen nochmals
zum Zug und machten derart das halbe Dutzend voll . An diesem
Ausgang , den sich auch die größten Optimisten im Schiersteiner
Lager kaum in solchem Maße träumen ließen , waren als Tor¬
schützen Bechtel , Schmidt und Winkler mit je zwei Erfolgen
beteiligt . •

3m weiteren Pvkaltreffen kamen Eauligavertreter über
Kreisklassenmannschaften nur zu recht knappen Siegen . Mit 2 :0
blieb FSV . Frankfurt bei Gießen 1900 erfolgreich , und gar
nur mit 1 :0 setzte sich Neu -Isenburg in Heddernheim durch .

Das letzte Meisterschaftsspiel im Gau Hessen -Nassau
sah Rot -Weiß Frankfurt mit 3 :1 gegen Opel Rüsselsheim in Vor¬
teil . Die RoEeißen belegen nunmehr in der Tabelle mit 27 :9
Punkten hinter dem Meister Offenbach (30 :6 ) und FSV . Frank¬
furt (29 :7 ) einen guten dritten Platz . Im Freundschafts¬
treffen unterlag FK . 93 Hanau 2 :5 gegen Kickers Offenbach ,
während Niederrad den Teilnehmer der kommenden Aufstiegs -
kämpfe , Viktoria Urberach , glatt 4 :1 abfertigte .

SB . 98 Darmstadt — KS8 . Wiesbaden 3 :2 ( 1 :1 )
In Darmstadt auf dem Platz am Böllensalltor gastierte die

Kampfsvortgemeinschaft gelegentlich eines Freundschaftstreffens
und erlitt dort eine knappe Niederlage , während nach dem Kampf¬
verlauf ein Unentschieden der gerechte Ausgang gewesen wäre .
Die Leistungen beiderseits konnten nicht restlos befriedigen . Das
erste Tor fiel erst nach einer halben Stunde , es brachte die Gäste
int Anschluß an einen Eckball durch Auth in Führung . Die Freuoe
jedoch dauerte nicht lange , schon wenige Minuten später hatte
Darmstadts Halblinker Müller wieder ausgeglichen . Mitte der
zweiten Halbzeit erhöhten bann die Darmstädter auf einen
Deckungsfehler der Selben durch Händel auf 2 :1 , aber noch schönem
Angriff brachte diesmal Staute die Gäste durch Saftschuß wieder
heran . Das Ergebnis von 2 :2 hätte dem Verlauf entsprochen , denn
das dritte Darmstädter Tor fiel aus ganz einwandfreier Abseits¬
stellung .

Der Schiedsrichter Seist (Dieburg ) ließ es trotzdem gelten , und
durch diese Fehlentscheidung nahm das Treffen zuletzt noch recht
harte Formen an . Nach einem an ihm begangenen Foul revan¬
chierte sich Rau tätlich ' und mußte vom Platz . Die Säfte versuch¬
ten bis zum Schlußpfiff , nochmals gleichzuzrehen , doch gelang es
ihnen nicht , zählbares zu erreichen .

Rus Gau und Provinz

Mißglückte Schiebung bei Sansschlachtungen
— Mainz , 12 . Avril . Mit 6 Monaten Gefängnis muß die

37jährige Ehefrau Anna P . aus Finthen den Versuch büßen , sich
bei der Verwiegung eines Schweines für eine geneh¬
migte Hausschlachtung unberechtigte Anrechnungsvorteile zu ver¬
schaffen . Die vor der Strafkammer in Mainz abgeurteilte Täterin
wurde erwischt , als sio - in vlumver Dreistigkeit versuchte , das Tara¬
gewicht des zum Transport des Schlachttieres benutzten Wagens
willkürlich zu erhöhen , um dadurch eine entsprechende Eewichts -
drückung von etwa 39 Kilogramm Bei dem Schwein zu erzielen .

Zuchthaus wegen Abhörens » en Auslandsendern
= Darmstadt , 12 . April . Obwohl ihm auf Grund feiner bis¬

herigen beruflichen Tätigkeit der Sinn und die kriegswichtige Be¬
deutung der Verordnung über außerordentliche Rundfunkmaß -
nahmen besonders bekannt und geläufig waren , hörte der 36jährige
Eustao Liedtke aus Darmstadt mehrmals di

'
c Hetz - und Nach¬

richtensendungen des feindlichen Rundfunks ab . Das Sondergericht
in Darmstadt verurteilte ihn zu einem Jahr und sechs Monaten
Zuchthaus und zu zwei Jahren Ehrverlust .

= Oppenheim e . Rh ., 12 . Avril . Der Winzer Ferdinand Ä .
aus Oppenheim hat sich bei einer int Januar 1942 vorgenommenen
genehmigten Hausschlachtung unberechtigt Anrechnungsvorteile von
ungefähr 63 Kilogramm verschafft , indem er das zuständige Er¬
nährungsamt beim Verwiegen des Schweines über das tatsächliche
Lebendgewicht täuschte . Die Strafkammer in Mainz bestrafte diese
eigennützige Umgehung der Maßnahmen für eine gerechte Fleisch -
bewirtschaftung auf Stund der Verbrauchsregelungsstrafver -
ordnung mit sechs Monaten Gefängnis .

— Groß -Gerau , 12 . Avril . Im Kreisort Bauschheim wurde ein
Milchmann von seinem Pferd getreten . Er erlitt einen

Bruch des rechten Sinnes und mußte ins Krankenhaus gebracht
werden .

— Hachenburg , 12 . Avril . 3m benachbarten Müschenbach geriet
eine Frau beim Jauchesahrcu auf ihrem Grundstück unter das
Fuhr » e r k, als die Kühe plötzlich anzogen . Die Räder gingen
der Frau über Hals ustd Brust . Mit schweren Verletzungen mußte
die Verunglückte ins Krankenhaus Selters eingeliefert werden .

Frankfurter Börse vom 12 . April . Aktien unverändert . Adler - ,
Kleyer bei kleinstem Umsatz wieder 137 ' /, . Dekosama I zogen noch¬
mal ’/• •/• an . 4 Landesbankgirozentrale Westmark Pfandbriefe
und Kommunalobligationen wurden mit 102 ' / - bei kleinster Zu¬
teilung neu eingeführt . Steuergutscheine I 102 . Freioerkehr Ding -
ler *ii > Frankfurter Handelsbank 1, Fränkische Schuh 1> - •■«.
Tagesgeld 1’/* •/•.

THEATER « KURHAUS
Film - Palast . Sehwalbacher Str .

Heute Montag . Ein armer Schneider spielt
einen vornehmen Grafen — Heinz Kflh-
mann — was daraus entsteht , erzählt
der Terra - Film „ Beider machen Leute "
nach der Novelle von Gottfried Keller
Jn weiteren Hauptrollen Hertha Feiler ,
Fritz Odemar , Aribert Wischer , Hilde' Sessak . Die neueste Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm . Jugend hat Zutritt .
Beginn 15.00 , 17.15 und 19.30 Uhr .

GESCHÄFTSANZEIGEN
Bett , kompL 80 Mk .

von 11— 16 Uhr .
Adr . im TV. Ms

Lichtmaschine fü
Motorrad . 12 Volt
40.- u . 2 Bactezügc
14.- . Wülfel , Hafl -
garter Str . 4 , M. 1

TAUSCH
Kindtriportwagen

od . KlappstShlch .
gut erh . , gesucht
Gebe ebens .Marsch¬
stiefel , Gr . 42, da¬
gegen . L 618 TV

Gasherd , 2flam m .
Fortkodier o . lisch
gegen guterh . Hm -
Sdtuhc . Nr . 43 , zu
tauschen . Klug ,
Wilhelmstr . 34.

Deutsches Theater . D1- 13- is .so
bis geg 21.30, A 27 : „ Der Bettelstodent " .

Tomatensaft zum Würzen von Suppen und
Soßen und zum Rohtrinken , Rote Beete¬
saft , ein schmackhaftes Frischsaftgetränk
beide Säfte nahrhaft , vitaminreich und
bekömmlich . Frisch eingetroffen . Th . Fritz
Bauer , Feinkost , Moritzstraße 24, gegen¬
über Gerichtsstraße .

WUdlederiduihe , I P.
br -, 36, g. e . , hob
Al» ., z. tausch , geg
eben», bl . Pumps
hob . Abs ., 38, Le-
walder , Querfeld¬
str . 3, Gartenhaus .

Rollbett , weiß , 1 m
lang , gut erhalt . ,
22 M. Adr . IV . MwResidenz -Theater , Telefon 27506 .

- Dienstag , 13. April , 19.30—21.40 Uhr :
• „Pygmalion “ . Als Gast : Walter Reymer
vom Volkstheater Wien .

Kinderwagen , dklb .
Vollgtfmmi , Riemen -
federang , 40 Mk.
Adr . im TV. Np

Demen -Fahrrad , gut
e. . geg. Spielsachen
zu t . S 616 TV.

2 Sessel gut erhalt . ,
a 70 Mk . Adr .
im Tagbl .WI . Nn

Gebe Gasbackherd
gegen gut erhalt .
Herren -Übcrgangs -
Mantel , Gr . 46/48 .
Anz . zw . 18- 20 Uhr
Adr . TV Ls

Kurhaus . Dienstag , 13. April , 11.30 Uhr ,
Brunnen - Kolonnade : Konzert . 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Konzertmeister Bert¬
hold Cässedanne . 19.00 Uhr : Konzert .
Leitung : Musikdirektor Willi Naue .

Husten Sie ? Dann zu Brosinsky in die
Bahnhof -Drogerie 1 Hier findet ! Sie die
bewährten Linderungsmittel Bahnhof¬
straße 13. Fernsprecher 24944.

Kommode , gr ., 25.- ,
Nachttisch 6 .- und
Bräter 5 .- Platter
Straße 26, 1.

Herren - Fahrrad , gut
erh . , 55.- , Fahr¬
radmäntel ä 7.- ,
2 elektr . Stehlamp .
20.- , 2 Bilderrahm ,
ä 4.- . Taunus¬
straße 19. Krupp .

Tausche guterhaltene
Herrenhalbschuhc ,
Gr . 41 geg. ebens .
Gr 42. Nollstadt ,
Midieisberg 32, 2.

Rollschuhe , Kugel¬
lager , gegen Photo -
Apparat 6X9 , Roll¬
film , zu tauschen ,
evtl . Zuzahl . Quint ,
Riehlstr . 7.

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
Heute letzter Tag „ So ein Früchtdiea0 .
Ein Lustspiel , das alle Sorgen vergessen
läßt . Sie werden zwei Stunden lang herx -

. lieh lachen über Lucie Englisch , Ida Benk -
hoff , Paul Hörbiger , Paul Henckels .
Jugendliche über 14 Jahr6 zugelassen .
Voranzeige ab Dienstag : , ,Vision am
See“ . Ein eindrucksvolles Spitzenwerk
des ungarisdien Filmschaffens mit Paul
Ja vor , Elisabeth Simor . Anfangszeiten :
15.30, 17.45 , 20.00 Uhr .

Biete : 2fl. Gasherd ,
2 Paar D .- Schuhe .
g . e . . Gr . 39 u .
41 . geg . ebens . Bett¬
wäsche . tz 604 TV .

Klaren Kopf durch Klosterfrau -Schnupf¬
pulver , aus Heilpflanzen hergestellt und
seit über hundert Jahren bewährt ! Kopf¬
weh , wenn es durch Stockschnupfen und
ähnliche Beschwerden verursacht ist ,
schwindet oft bald nach mehreren Prisen ,
und der •Kopf wird freier . Klosterfrau -
Schnupfpulver wird hergestellt von der
gleichen Firma , die den Klosterfrau -
Melissengeist erzeugt . Originaldosen zu
50 Pfg . (Inhalt , etwa 5 Gramm ) , monate¬
lang ausreichend , in Apotheken und
Drogerien erhältlich .

Amerik . Rollschreib¬
tisch , hell Eiche ,
antik, - 180. Gärtner
Dambachtal 30 . P .

es .- Gemeinicaa » , :.^ )>^Kraltdurtiirren6e
Herrenstiefel , lang ,
guterh ., Gr . 42-43,
geg. mod . Polster¬
sessel z. tauschen .
Adresse i TV. Mk

Gasbadeofen , sehr
guterh . , gegen sch .
Sofa od . schmiede¬
eisernen Lüster zu
tauschen , evtl . Zu¬
zahlung . Angeb , an
Weiß -Deul , Abegg¬
straße 3:

Kinderwagen 15.- ,
Laufgärtchen 10.- .
Adr . im TV. NsLichtbildervortrag von Prof . Dr . Hans Schi-

mank , Hamburg , über „ Kopernikus und
der Kampf um das kopernikanische Welt¬
system “ am Mittwoch , 14. April , 19 Uhr ,
in der Aula der Oberschule am Boseplatz .
Eintrittspreis : RM —.50. Kartenverkauf :
Verkaufsstelle der NSG . „ Kraft durch
Freude “ , Luisenstr . 41 (Laden ) , Zigarren -
geschäft Christmann , Luisenstraße 42 ,
Kartenverkauf Schottenfels , Theater -
Kolonnade und an der Abendkasse .

Wer tauscht mod .
Gasbadeofen gegen
guterh . Frackanzug
oder prima Foto¬
apparat für Platten
u . Film . W 628 TV.

Sitzbadewanne 15.- ,
gr . schwere Truhe
30.- , massiv . Spül¬
tisch 15.- . Feld -
straße 8, 1,_______

Kinderwagen , gut er¬
halten , für 25 Mk .
Bleichstr . 31 , H . 1

Tausche guterhaltene
Kinderstiefel , Gr .
34/36 , geg. Pumps ,
Größe 37Vt, mit
höherem Absatz .
Adresse i. TV. Mh

Apollo - Theater , Moritzstraßo 6.
Täglich 13.30 Uhr , eine Familien - unc
Jugendvorstellung : „ Der arme Millionär “ .
Das große Lustspiel mit Weiß Ferdi ,
Trude Haefelin , Ursula Grabley , Georg
Alexander .

Kinderwagen 25 M.
Wiesenstraße 10 b .
Martin .

Obstpresse , 40 cm ,
20.- , gr . Gießkanne
4.- . Adr . TV. Nr

VERLOREN * GEFUNDEN
Gaskocher , 2flamm .,

mit Tisch 20 Mk .
u . Koch- u . Back¬
kiste , kpl . , 30 Mk .
Westendstr . 23, 3 r

Koffer gesucht , Kom¬
mode oder Wasch¬
tisch kann !. Tausch
gegeben werd , Hin -
denburgallee 16, 2.
Telefon 27053.

Gute Belohnung !
Demjenig . d. mein ,
käst , Kater ,,Peter “
hörend , Schnauze ,
Brust , Pfoten weiß ,
wieder bringt oder
Auskunft geben k .
wo er sich aufhält .
Seit 27. 3. ver¬
schwunden , wahr -
scheinl , mitgenom¬
men . — Arnold ,
Moritzstraße 28.

Bund Schlüssel am
10. 4. , abds . , Frank¬
furter Str . , in der
Nähe Friedenstr . ,
verloren . Abzugeb .
geg . Belohn . Fund¬
büro , Friedrichstr .

Zwei Harmoniums vermietet A. L. Ernst ,
Taunusstraße 13.

Leitz -Ordner ä 6 .- ,
Schachspiel 25.- ,
Wettrennspiel 12.- .
Bes . v . V»11 U . ab
Querstraße 2, 2 I.

VARIETES Capitol - Theater am Kurhaus .
Heute letzter Tag : „ Hochzeit auf Bären¬
hof “ mit Heinridi George , Else Werner ,
Emst v. Klipstein , Paul Wegener . Ein
großer und ungemein fesselnder Film .
Jugendliche nicht zugelassen . Voranzeige
ab Dienstag : „ Glück im Schloß “ mit
Richard Romanowsky . Luise Ullrich ,
Sehen Sie gerne ein Lustspiel von
Format ? Dann versäumen Sie diese Ge¬
legenheit nicht ! Anfangszeiten : 15.00,
17.15, 19.30 Uhr .

Knaus , Kirchgasse 52 , das Optik -Fach¬
geschäft , welches seit mehr als hundert
Jahren seine Kunden zufriedenstellt .
Zwischen Bossong und Nordwest . Lie¬
ferant aller Krankenkassen .

Scala , Groß - Varietö , Telefon 25950
Täglich 19.30 Uhr , Gastspiel : Don -
Carl os -Orchester , 10 Solisten und So¬
listinnen , sowie Kahulas Hawaiins ,,Ein
Märchen von der Südsee “ . Des weiteren
dis phänomenalen Akrobaten und Sprin¬
ger Trio Hugony und weitere 6 Groß¬
variete -Attraktionen ., Jeden Mittwoch ,
Samstag und Sonntag , 15.15 Uhr , Fa -
fhilienvorstellung .

Gasherd , 2fL, 15.- .
Buckart , Schwalb .
Str . 23. r . Stb . I .

Klavier , gut erh .,
geg . ebens . Fuchs¬
pelz , Kinderspiel¬
sachen für 3-8jähr ,Mädchen zu tausch ,
gesucht . T 616 TV.

4 Aquarien 2-4 M. ,
3 davon heizbar .
Scherer , Georg -
August - Straße 8.

Damen - Armbanduhr
8. 4. 43 d . Kranken¬
haus , Schwalbadzer
Straße zum Schul -
berg , verloren . Da
Andenken , w. ehr ».
Finder gebet . , die¬
selbe gegen Be¬
lohnung abzugeben
bei Diefenbach ,
Elektrogeschäft ,
Platter Straße 22.

Seit 1864 J . c . G. Adrian , Spedition , Möbel¬
transport , Lagerung , Fernsprech -Sammel -
Nr . 59226.

Dahlienknollen , vsch .
Sort . , abzg Schiffer ,
Spiegelgasse Nr . 9 ,
wodient . v . 13- 18.4- Sitzer - Chrysler

(de Soto ) 2870 ccm ,
neu überh . , 5fach
neu bereift , zum
Taxpreis zu verk .
Adr . im TV. Nm

Nilfisk -Staubsauger , Reparaturen , Über¬
holen , Ersatzschläuche . E. Goertz , Frank¬
furt a . M. , Fichardstr . 12, Telefon 51624.

Firmenschild , eisern .
1,00X2,15 m , 36 M.
Roth , Platt . Str . 81
Telefon 23109

Radio , 4—5 Röhren
gesucht , in Zahlung
kann gut erhaltener
Zimmerofen gegeb .
werden . Angebote
W 624 TV.

Gold . Ehering mit
eingrav . Widmung
Mittwoch vormittag
Langgase bis Er¬
nährungsamt , Tau¬
nusstraße verloren .
Bel . Hotel Helene
Sonnenberger Str .

Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby , Wies¬
baden , Taunusstraße 9. Tel . 59446 , 23847 ,23848, 23849, 23880. Spedition . Möbel¬
transport , Lagerhaus .

VERANSTALTUNGEN
Astoria . Bleiehstr . 30 . Tel . 25637 .

„ Die gelbe Flagge !" Spannung und
Humor dazu natürlich Liebe , das sind
die Elemente des Films . Mit Hans Albers
spielen Olga Tschechowa und Dorothea
Wieck . Nicht für Jugendliche . Anfangs¬
zeiten : 15.00 , 17.15, 19.30 Uhr , sonn¬
tags auch 13.00 Uhr .

7 Heraklit - Platten ,
2 ml . , 52 cm br . ,
10 Mk. Wilhelm¬
str . 38, 4 , b . Sinsch

Zwei Pferdedecken ,
lederne , ä 25 Mk .
Ludwigstr . 6 , H. P .

Operetten - Abend yrn Mittwoch , 14. April ,
19.30 Uhr , im kleinen Saal des Kur¬
hauses , ausgeführt vom Wiesbadener
Konservatorium . ________________

Gebe sehr gute Roß¬
haarmatratzen geg.
Schlafkautsch in
Taus di . Angebote
B 618 TV.

Hausverwaltungen mit allen einschlägigen
Arbeiten übernimmt bei gewissenhaftester
Erledigung A. Diebels , Immobilien , Neu¬
gasse 26, Telefon 25369.

Damen - Lederjacke
Freitagabend auf d .
Wege Lahnstr . , See¬
robenstraße , Ring
verlbren gegangen .
Da dieselbe sehr
nötig gebraucht
wird , bitte ich den
ehrlichen Finder . •
die Jacke an Atrto -
Repar . Roßbach ,
Wiesbaden , Lahn¬
straße , gegen Be¬
lohnung abzugeben

IMMOBILIEN Herren -Armbanduhr ,
gold . , mit Leder -
armb . . verloren . Da
Andenken hohe Be¬
lohn . Abzug . Fund¬
büro , Pol .- Präs .

LICHTSPIELE Union - Theater . Rheinstraße 47 .
„ Anuschka “ mit Hilde Krahl , Rolf Wanka , _____ VERKÄUFE

Suche in oder bei Wiesbaden ein Ein - bis
Zweifamilienhaus zu kaufen od . mieten ,
oder 4— 6-Zimmer - Wohnung zu mieten .
Vermittler erbeten . Dr . Keil . Roden¬
kirchen b . Köln , Sdiillingsrotter Str . 45/47 .

Gebe Chaiselongue
suche Klubsofa oder
Couch . Angeb . unt
D 631 Tagbl .-VerL

Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .
Erstaufführung : „ f ommerliebe " . Ein
Wien - Film mit Winnie Markus , O . W.
Fischer , Lotte Lang , Siegfried Breuer ,
Hedwig Bleibtreu . Ein kurzer Sommer —
ein langer Weg , den zwei junge Herzen
wandern müssen . Regie : Erich Engel .
Anfangszeiten : Wo. 15.00 , 17.15, 1930 ,
So. 13.00 Uhr . Jugendliche nicht zuge¬
lassen . Keine telefon . Bestellungen .

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5.
„ Die Liebeslüge " . Jugendliche ab 14 J .
zugelassen .

Grabbepflanzung in Moos u . Sedum - Sorten
sowie Steinpflanzengewächse hat abzu¬
geben Alwin Wulf , Hindenburgallec 126
(Haltestelle Linie 1, Landesdenkmal ) .

„ Ulwif ' - Bestrahlg .-
Sonne , wenig gebt . ,mit Ersatz - Wider¬
stand , zu tauschen
gegen guterhaltenen
Haartrock .- Apparat .
Salon Weinz , Tau¬
nusstraße 43. Tele¬
fon 22644.

Täsriidi . , grau Wild¬
leder , mit zwei kl .
Schlüsseln u . etwas
Geld verl . Gegen
Belohn , abzugeben
Fundbüro .

Wer tauscht Villa in Wiesbaden oder Um¬
gebung gegen Etagenhäuser in Frankfurt
und Darmstadt mit Etagenheizungen und
k . u , w . fl . Wass . . erb . 1938. Walter HUI.
Immobilien , Idsteiner Str . 3, Ruf 27225.

Luna -Theater . Sehwalbacher Str .
„ GPU ." Ölgemälde , Plirsisch -

zweig , Prof . Adam
Kunz (München ) ,
50 h . , 90 br . , 650.- .
F 640 TV.

Gehrock mit Weste ,
IX getr . , 40.- u .
Zylind . 5.- . Sinsch ,
Wilhelmstr . 38, 4.

Park -Lichtspiele Wiesb .-Biebrich .
Heute letzter Tag die heitere Liebes¬
geschichte „ Meine Freundin Josefine “ .
Hilde Krahl kann in dieser originellen
Film - Komödie * ihre bezaubernde Natür¬
lichkeit voll entfalten . Jugendliche haben
keinen Zutritt . Beginn : 15 u . 19.30 Uhr .

KL Haus od . länd¬
liches Anwesen zu
kaufen gesucht .
Schöne 4- Zimmer -
Wohnung in freier
romant . Wohnlage
am Rhein kann zur
Verfügung gestellt
werden . Angebote
E 625 TV.

Einfamilien -Haus ,
6-8 Zim ., od . kl .
Villa , m. Komfort ,
Gan . , evtl . Garage
gesucht . S 574 TV.

__ TIERMARKTSchnürschuhe , lange ,
sdtl . Form , 37-38 ,
für 15 Mk. . Hut
(Marabu ) , gut er¬
halten , 27 Mk . An -
zuseh . tagt 11- 13.
Wilhelmstr . 58. 2 1

Walhalla - Theater . Film u . Variet6
„ Vom Schicksal verweht " . Ein spannen¬
der Film nach dem Schauspiel Dschungel
mit Sybille Schmitt . Alfred Schoenhals ,
n Fernen H. Speelmans . H. Seltner .
Spielleitung : Hans v. Wolzogen . Kultur¬
film . Wochenschau , . Bübnendarbletung .
Wo . : 14.30, 16.50. 19.30 Uhr . Nicht für
Jugendliche .

Perlmutt - Opernglas
50.- , pr . Punktroll .
10. Wielandstr . 3, P.

Tausche Staubsauger
geg . Radioapparat .
Ang. u . B 640 TV.

Airedaleterrier , 6—7
Wochen alte Hün¬
dinnen , la Abstam¬
mung , gibt ab :
L. Striemann , Bad
Soden a . Ts. , König¬
steiner Straße 57,

_Ruf 351 ab 20 Uhr .

Junger Spitz , auch
Zwergspitz , gesucht
Weiherweg 1, an
der Platter Str .

3- Kronen - Liehtspiele Schierstein .
„ Weiße Wische ' *. .

Noten - cd . Akten¬
schrank , dkl , Eiche ,
für 70 Mk. Thiel .
Kirchgassc 76, 1.

PACHTGESUCHE Tausche sch. Renn¬
rad geg . Akkordeon
od . g . Ziehharmo¬
nika , evtl . Aufzah¬
lung A 632 TV.

Römer - Lichtspiele . W . -Dotzheim .
Anschlag auf Baku " .

Dackel rüde , 11 Mon .
u . 8 Wochen alter
Dackel und V< Jahr
alter Schäferhund
zu verkaufen Lahn -

Garten zu pacht , od .
zu k . ges . Kannen¬
berg . Blücherpl . 2.

Atlas - Abendsanda¬
letten . schw . . gut

. erh . , Größe 5, h .
Abs . , 14.- . Kritikos
Riehlstr . 19, Hth . 1

VERSICHERUNGEN
Bücher von 0.50 an ,

Wäsche -Stehmangel
20.- , Badezimmer¬
waage 15.- , großer
Bohner 1?.- , Adr .
im TagblAVI . Mx

tJfa - Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
Ein Continental - Film in deutscher Sprache
„ Einmal im Jahr “ , mit Danielle Darrieux ,
Alb Prijean Regie ■ Leo Joannon . Geist ,
Witz und Charme dieser Film¬
komödie versprechen einen ungetrübten
Genuß . Vorher Kulturfilm „Kristalle “
und Wochenschau . Jugendliche ab 14 J .
zugelassen Täglich 14.30, 17.00 und
19.30 Uhr Kassenöffnung 14 Uhr .

Warmw .- Fische von
0.20- 1.00. Hofern .
Adlerstr . 8 3.

Reise - Sdireibmasch .
geg. Damen -Fahr -
rad zu tausch , ges .
A 162 TV.

Kranken - Versidierung ! Jetzt auf jeden Fall
bei einer leistungsfähigen Kranken¬
versicherung , die bei niedriger Prämie
und Gewinnbeteiligung auch ausreichende
Hilfe im Krankheitsfalle leistet . Lassen
Sie sich ein Angebot durch uns machen .
Vereinigte Krankenversidiernngs A . G.
Wiesbaden , Kranrplatz 1, Femspr . 27882.
Leiter : Freiherr v . Masscnbadr .

UNTERRICHT
Handtasche , g. erh . ,
helles L$der , groß .
Format , 70 Mk . ,
11 bis 1 Uhr Emser
Straße 44. 1 r .

Gesangspädagoge — ausgeb . u . dipl . a . d .
Staatl . Akad . der Künste Berlin — ehern .
Lehrer a . d. Kölner Musikhochschule —
nimmt noch einige Schüler (- innen ) an .
v . Anfänger b . z. vollend . Künstler , auch
f. Priv . Alleinig . Lehrer v . Helena Braun, .
Kammers . Hch . Rehkemper , beide Staats¬
oper München . Sprechst . (nicht verpfl .)
Mo . u . Do . 19—20 Uhr . H . van Helden ,
Schiersteiner Straße 28, 2 , bei Temme .

VERSCHIEDENESSuche Schreibmasch .,
biete H.- Fahrrad m.
neuer Bereif , und
Bel . W 602 TV.

Pelzcape , mod . , br .,
gut erhalten . 20 - ,
TrachtengürtelHand -
arb . , gut erh . , 10.- .
Adr . im TV. Mu

Strümpfe werden z.
Ansohlen angenom .
E. Haupt , Faul -
brunnenstraüc 10.

Wer wäscht u . stopft
Strümpfe f . ält .Ehe -
paär ? G 636 TV.Schrankgrammophon

m . einer Anz . Platt .
80 MK. Gustav -
Frcytag - Str . 17, i .

Gebe guterhaltenen
Kinderwagen , suche
Damenfahrrad gut¬
erhalt . Tel . 20096.

Wer klopft 14tägig
Läufer u . Teppiche
Nähe Ringkirche ?
E 638 TV.

Ufa -Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
Fünf Märdienvorstellungen : „ Rumpelstilz¬
chen “ , Sonntag , den 11. April , 11 Uhr
(Kassenöffnung 10.30 Uhr ) , Montag bis
Donnerstag , jeweils 13.00 Uhr (Kassen¬
öffnung 12.30 Uhr ) .

Gehrock -Anzug , gut
erh ., 40.- , Kinder¬
bettstelle , eisern .,
elfenb .-lack . . 18.- .
Koch, Niederwald¬
straße 14, Mtb .

Wo kann leichtge¬
lähmte bettlägerige
alte Dame (sonst
gesund ) sof . liebe -
volle Pflege find .,
evtl für dauernd .
Eilang . M 617 TV.

GELDVERKEHR
Bett , Nußb . , matt ,
mit Rahmen , Woll -
matr . u . Nachts ehr .
80 Mk. T 645 TVt

Schaukelpferd , gr . ,
s . g. erh . , geg. D .-
od . Hrn .- Rad zu
tausch . M 609 TV.

Bis za 50 000.— hypothekarisch an 1. Stelle
eventl . viele Jahre * fest zu vergeben .
Telefon 26720.

Rhythm . Gymnastik in der Schule f . Be¬
wegungskunst . Gretel Smolich , Wilhel -
minenstraße 12.

Wer sohlt Strümpfe
an ? Adelheidstr .
Nr . 93, 1. St .
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Weiblich

und

len
geböte u . E 649 TV.

ohne
zu

Art .

meistersteHe . wo 2

Wilh . Holtmann , im Osten ,

VERMIETUNGEN

unseres braven , lieben Sohnes

MIETGESUCHE

STELLENGESUCHE

Weiblich

Verkäuferin , ältere .

M 619 TV.«er .

3—4-Zimmer - Wohn .

vorhanden . Rehm ,

im 63

Dauerstellung ges . Angeb . A 103 TV.
Putzfrau , tägl . nach -

Ti

KAÜFGESUCHEMännlich

Zeitschriften -
für

sofort ges

ges .

wartet
gehn ,

Wiesb .
Guter

todes
Paul

Stundenfrau gesucht ,
2- bis 3mal wöditl .
Kirchgasse 11, 2 1.

Kurt
alle

Wer teilt Haushalt .
Eig . Wohnung mit

Wachmann sucht als
Nebenher , e. Haus -

Eilt !
bote

Weich . Viilenbesitzer
vermietet höh . Be¬
amten L R. 4 Zur. ?
Ang , u . L S75 TV.

Küchenwunder
A 159 TV.

Klavier zu kaufen
oder leihen gesucht .
Ang , u . M 634 TV.

Zim ., möbl . , an Be¬
ruf stit . zu venn .
Westendstr . 6, 2 L

Ursula Maria . Die Geburt eines gesunden
Töchterchens zeigen in dankbarer Freude
an Maria Schorr , geb .Volz , z .Z . St .Josef -
Hospital , Hans Schorr ,

AHesbrenn ., mittelgr .
u . gut erb . deutsch .

Nebenverdienst . —
Ang, u . A 201 TV.

>eppel - Hose , guter¬
halt . , mit Trägem
gesucht . K 638 TV.

H 631 TV.

In stiller Trauer : Alfred Sdiierjott
Landesbankdirektor a . D . , und Frau ,
Emma geb . Ohlgart . Robert Ohlgart
und Frau , Minni geb . Schweinsberg ,
Otto Brühl , Sparkassendirektor a. D . ,
z . Z. im Westen , und Frau . Heddy
geb . Ohlgart , Di1, jur Rudolf Schier -
jött , Direktor , z . Z. im Felde , Klaus
Brühl , Jürgen Ohlgart

Wiesbaden , den 11. April 1943.
<aiser -Friedridi - Ring 53
Die Einäscherung findet in der Stille
statt . Von Beileidsbesuchen und Kranz¬
spenden bitten wir absehen zu wollen .

S- -̂5- Komf ort - Zim .-Wohnung in gesunder ,
guter Lage sof . ges . E 580 TV,

Heiter . 8—10

Kassierer für Wiesbaden ges . Hamburg -
Mannheimer Vers .- AG. Sonderabteilung ,
Frankfurt a . M., Zeü IIS , TeL 28865.

Tücht . Korrespondent
mit langjähr . Er¬
fahrung . erstklass
Zeugn best . Finnen
s . g. engl . u . franz
Sprachkennt . sucht
sich a famil . Grün¬
den nach Wies bad .
od Umgebung zu
verändern . Gefall
Zuschriften erbeten
unter E 626 TV

Kostüm , gut erh .,
dunkel bl . , schwarz
od . grau , Gr . 42- 44
ges . B 616 TV.

Schlafzimmer , kom¬
plett mit 2 Betten

Gute Schneiderin ge -
sucht . S 633 TV.

Chem . Assistent hat
zwei Sonntage im
Monai frei z ein -
schl . Tat . , nehme ay
tchriftl . Arb . für
1. Hause an (chem
Mathern , oder phys
Berechnen , Kontrol -

umpen , Papier , Eisen , Flaschen u . Metalle
kauft Markloff , Hellmundstraßc 52 .
Ruf 22626. \

Zimmer , möbl . , an
Herrn zu vermiet .
Wiesb . - Bierstadt ,
Taunusstr . 30 , 1,

Herr . - Regenmantel ,
Gr . 48 , gut erhalt . ,
ges . T 638 TV.

all . gut uh . , ges .
W 617 TV.

Herr .-Regenschirm u .
lederne Aktentasche
ges , L 638 TV.

Bett , nußb .-poliert ,
kompl . . gut erhalt . ,
ges . K 620 TV.

Stundenhilfe , 3mal
wöchtl . vorm . ges .
Dambachtel 24, 2.

Stütze , in allen Hausarbeiten selbständig ,
ehrlich , mit besten Empfehlungen in
Privathaushalt ges . Voeth , Tel . 24665.

Stundenfrau sucht wöchentlich 2- bis 3mai
vormittags , Käthe Voigt , Langgasse 37, 1,

Putzfrau , zuverlässig , für die Reinigung
von größeren Büroräumen ab sofort in

Klavierstuhl , mög¬
lichst braun , ges .
D 639 TV.

Statt Karten . Heute verschied uner -

Grauer Hm .- Anzug ,
guterhalten , Gr . 50,
gesucht , M 629 TV.

Hantel (Regenmant .)
leicht , gut erhalten ,
Größe 42, gesucht .
G 618 TV.

Waschgarnitur * und
Matratzen , g. erh . .
ges . K 616 TV.

Ihre Verlobung geben bekannt : JIse Forst ,
Wiesbaden , Dotzheimer Str . 109. Willi
Loos , Uffz . bei der Luftw April 1943.

Badewanne , weiß ,
emaiU . ges . evtl r .
t . g. Wäsche , Bild.*.
Kochtöpfe , Flasch .-»
Konservenschrank , ;

Wohnung « - Tausch
Mainz - Wiesbaden
Biete schöne 4- Z -
Wohn . mit Bad ,
in guter Wohnlage
in Mainz . Suche in
Wiesbaden schöne
2—3-Zim .- Wohnung
in guter Lage . An¬
geb u H 645 TV .

Putzfrau mehrmals
wöchentlich vorm .

gesucht . Direktor
Setzerfandt , Luisen -
Straße 21, L Stck .

Kisten , gebraucht »j
alle Größen , lauf -
gesucht . Greiling
Eleonorenstr . 1, ?•-,
Postkarte genügt . 1

Ca .120 Ztr . Dickwufi ;
ges . Karl Adas »]
Oestrich Im Rhg.»|
Horst -Wesselpl . ?• j

Frau , alt . ,von 8 Uhr
bis über Mittag für
Arbeiten in der
Küche sofort ges .
Holls Bierstube ,
Bärenstraße Nr . 6 .

Einfamilienhaus in
Wiesbaden od . Um¬
gebung zu mieten
od . zu kaufen ge-
sucht . D 644 TV.

mittags für Büro¬
reinigung gesucht .
Ferienheime , Park -
straße ,2,

Biete 3- Zim.-Wohn .
3. St . , mit Heiz u
Bad gegen ebens
3- Zim .-Wohn Part .
Zu erfr Rheingauer
Str . 30, 3 rechts .

Biete in Frankfurt
am Main Nordost .
3- Zim -Wohn .

' mit
Mans Miete 65.-
Suche in Wiesbaden
3-Zimmer - Wohnung
o 2 Zim . m . Mans
Ang. A. Thtimmler ,
Wiesbad . Luisen -
platz 5 . H V. A XI

unsere liebe Schwester , Schwä-
Tante und Nichte , Fräulein

Minna Ohlgart
Lebensjahr .

R. Heuß und Frau
W.-Bierstadt , Wilhelmstraße 8 .

Danksagung Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme beim Heimgang
unseres guten , unvergeßlichen Vaters ,
Herrn Hermann Poths , für die Kranz -
und Blumenspenden , sowie für das
dem Verstorbenen gegebene letzte Ge¬
leit , sagen wir hiermit unseren herz¬
lichsten Dank .

Familie Hermann Poths ,
Familie Hugo Kron

Wiesbaden , Dotzheimer Straße 24.

klagen .
In tiefer Trauer : Familie
Enders und Mutter und
Angehörigen

sch . Westend geg
and . am Stadtrand ,
auch Rheingau oder
Taunusort zu tau¬
schen . L 642 TV

13— 14jähr . Junge z.
Aus trag . v . Druck¬
sachen 2mal l . der
Woche ges . Buch¬
drucker Pischinger ,
Wilhelmstr . 18, Gth .

Ihre Verlobung geben bekannt : Margot
Horz , Wiesbaden , Feldstraße 10, Peter
Mühlhöf er , San .-Gefr . in einem Inf .- Reg.
Wiesbaden , Sedanstraße 5.

Verhandlungsführer , z . Z. selbst . Vers .-
Kfm ., sucht sof . verantwortl ., gut dot
'Vertrauensposten . Ang . u . A 195 TV

Zimmer und Küche
verband , ist . Sämtl .
Arbeiten sow . Hei¬
zung , Haus - und
Gartenarb . w. über¬
nommen . Wachmann
Sebastian Feser ,
Dotzheimer Str . 63,
Hinterhaus , 1. Stck

Kd.-6portwag ., g, e.,
ges . W.- Bierstadt .
Nauroder Str . 3$.

tiangermantel ges .
gut erh . E 624 TV.

Drogistin ! Chemo¬
technikerin mit 10-
jähriger Drogerie¬
praxis sucht neuen
Wirkungskreis i»
einer Drogerie . An¬
geb . u . A 191 TV.

Wirtschafterin , alt . ,
perf ., auch i . Kran¬
pflege erf . , sucht
Vertrauensposten .
Ang . u . W 643 TV.

Frau sucht Heimar¬
beit gleich weldiei

Anlagen ; a . halbe
Tage . H _ 643_ TV__

Schul junge f , leichte
Arbeiten u . Boten¬
gänge sucht Papier -
Hack , Rheinstraße /
Luisenplatz .

W.- Dotzheim , den II . April 1943.
Obergassc 51
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,14. April , hadxm . 14.30 Uhr auf de»
Waldtriedhof in W.- Dotzheim statt .

Aelterer Buchhalter
sucht halbtags und
stundenweiseArbeit ,
auch Nachträgen d
Bücher resp . Lohn¬
berechnung Angeb .
unter M 635 TV.

Unsere kleine Herta ist angekommen . In
dankbarer Freude : Anna Bach, geb
Schwibinger , z . Z. Städt . Krankenhaus ,
Karl Bach , z.Z. in Urlaub . W.-Dotzheim ,
8. April 1943.

Villenetage , 4—6 Zimmer , mit Heizung ,
Küche , Bad oder entsprechende Villcn -
teiiwohnung in bester , ruhiger Lage zu
mieten oder tauschen ges . Oberlandes -
gerichispräsident Volmer , z . Z. Wies -

—baden , Wielandstraße 7, 2. '

7- Zim.- Wohnung mit Zubehör ? für
"

Praxis
geeignet , ges . Biete 4 Zimmer mit reichl .
Zubehör , Geschäftslage . T 641 TV.

Stundenfrau , sauber ,
für einige Stunden
2mal vormittags
gesucht . Franz ,
Blumentalstr . 1, P .

Heuß , Gefr . in einem Pi .- Reg . ,
gedachten .

Maschinenmeister ,
ält . , sucht Beschäf¬
tigung , Instandhal¬
tung v . Maschinen .
Beaufsicht masdi .

DamenFahnad , gut
erhalten , gesudrt . ,W 623 TV.

Kindersportwagen
gesucht , kann auf \
Wunsth elektrischer
Heizofen in tausch »

Sm
werden .

’
ote u F 624
- Verl .

Wilhelmine Enders
geb . Zorn

geb . « . 8. 95
«anft entschlafen . Lerne Leiden

Werkstatt Blüchcr -
str . 20 , ea . 50 qm
sofort m vermiet .
Näheres Dörner ,
Schamhorststr . 1.

Am 7 April starb nach arbeitsreichem
Leben unser lieber Vater , Großvater
und Urgroßvater , Herr

Wilhelm Stieglitz
Die trauernd Hinterbliebenen

Wiesbaden . Philippsbergstr . 27, Part .
Die Einäscherung hat auf Wunsch des
Verstorbenen üi aller Stille statt¬
gefunden .

und Frau , Lina geb . Weber , Heinrich
Holtmann und Frau , Rosa geb .
Minor Josef Liszka , z. Z. Wehrm .,
und Frau , Käthe geb . Holtmann .
Hugo Schuck , z . Z. im Osten , und
Frau , Maria geb . Holtmann , Heinz
Brühan , z. Z. Wehrm und Frau ,
Licsel geb . Holtmann , Albert Erbes ,
z . Z. Wehrmacht , und Frau , Hanna
geb . Holtmann , Ludwig Feucht und
Frau , Ella geb . Holtmann , Paula
Holtmann und alle Verwandte

Laufenselden im Taunus und Wies¬
baden , den 5. April 1943.

Frau , tücht . . erfahr ,
in Haushaltsführg . .
sucht Stelle , auch i.
frauenlos . Haushalt
wo eigene ^ löbel
mitgebracht werden
können . Angebote
unter D 642 TV.

Serviererin , perfekt ,
mit langjähr Er¬
fahrung und guten
Zeugnissen . sucht
Vertrauenspost , in
Gaststätte , Wein¬
lokal oder Hotel .
Ang u . T 644 TV.

Männlich

Wohnung in guter gesunder Lage , auch
reilwohn . , 3— 41/$ Zim . d . Hauses v . Arzt
ges Praxis liegt außerhalb . M 641 TV.

D .-Rad , g. erh . , ges .
Daus , Hennethal ,
Kirchgasse 12.

In großer Freude zeigen wir die Geburt
, .unseres Claus an : Anny Schönfelder ,

geb . Seids , z . Z. Josef -Hospital , Ernst
Schönfelder , z . Z. Wiesb . , Albrechtstr 6.

Kaufe gute Gemälde , alte Porzellane , Auf -
steUsacfaen . Radios , Ferngläser , Teppiche ,' ermann . An- u. Verk . , Grabenstr . 9.

Nach Gottes ewigem Ratschluß ver¬
schied nach schwerem Leiden im Alter
von 57 Jahren meine liebe , herzens¬
gute Mutter , Schwester und Schwägerin

Bertha Schmidt
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Paul Schmidt , z. Z. i . F .

Wiesbaden , den. 10. April 1943.
Goebenstr 18,1
Die Beerdigung findet am Dienstag ,
13. April , nachm . 3 Uhr , auf dem Süd¬
friedhof statt .

Bett , kompl . , Keider -
sdi rank u . Wasch¬
kommode , auch ein¬
zeln , aus gutem
Hause sofprt ges .
Menges , Markt -
platz 11.____________

Eiserne Bettstelle m
Matr . . mod - weiß
guterh ., sof . ges .
Einang . D 638 TV.

Vollkaufmann , 40jährig , technisch versiert ,
mit reicher Erfahrung auch aus leitender
Übersee -Tätigkeit (Werkzeuge , Eisenw ..
Masdi . u . techn . Artikel ) , geschickt ei

Nach Gottes ewigem Ratschluß ent¬
schlief am 5. April an den Folgen eines
schweren Unglücksfalles mein innigst -
geliebter , unvergeßlicher Mann , unser
guter Vater , Herr

Georg Hartig
Richtmeister

im Alter von 63 Jahren im Kranken¬
haus zu Erforst (Ober - Schlesien ) .

In tiefem Schmerz : Anna Hartig ,
geb . Cadek , nebst allen Angehörigen

W.- Biebrich , den 11. April 1943.
Schlageterstraße 138
Dio Trauerfeier findet am Mittwoch ,
14 April , auf dem Südfriedhof statt .

Auch wir trauern um unseren lieben
Arbeirskameraden und werden ihm ein
ehrendes Andenken bewahren .

Betriebsführung und Gefolgschaft
Masdnnen - Fabrik Wilhelm Stöhr ,
Offenbach a . M.

#
Hart und unfaßbar traf uns
die traurige Nachricht , daß
mein guter , über alles gelieb¬

ter Mann , der glücklichste und beste
Vati seines Kindes , unser guter Sohn ,
Schwiegersohn , Schwager und ‘Onkel

August Müller
Wachtm . u . Unterf . d . Sch.- P. d . Res .
am 2. Februar im 36. Lebensjahr im
Raum von Woroschilovgrad schwer ver¬
wundet wurde und auf dem Wege zum
Truppenverbandsplatz verschieden ist .
Schlaf gut in fremder Erde , wir wer¬
den dich nie vergessen .

In unsagbarem Schmerz : Rosa
Müller , Gattin , und Karlheinz ,
August Müller und Frau Elise ,
Eltern , und alle Verwandten

München (Schönstraße 124/01) , Wies-
Dotzheim (Bergstraße 1) .

E Danksagung . Allen denen , die
W » versuchten , durch Wort , Schrift ,

» 7 Rat und Tat unser so schweres
Leid zum Heldentod meines unver¬
gessenen . sonnigen Jungens , unseres
guten Bruders , Enkels , Schwagers und
treuen Freundes , Harry Seelgen , Gefr .
in einem Gren .- Reg . , zu lindern , sage
ich hiermit meinen aufrichtigen Dank .

Tm Namen aller Angehörigen :
Emma Seelgen

W.- Sonnenberg , Danziger Straße 12.

sw Danksagung , Wir danken auf
diesem Wege allen herzlich , die

M - unserer anläßlich des Helden -

u. ä .) . An-

Schmerzerfüllt erhielten wir die
unfaßbare Nachricht , daß unser
lieber Sohn , Bruder , Schwager

und Onkel

Rudolf Holtmann
Gefreiter in einer Nachr .- Abt ,

im Alter von 21 Jahren im Osten
einem tragischen Unfall zum Opfer fiel .
Vierzehn Tage später erhielten wir die
Nachricht , daß unser zweiter Sohn

Karl Holtmann
Obergefreiter

im Alter von 24 Jahren bei einem
Panzerangriff sein junges Leben lassen
mußte . Wer sie gekannt , kann unser »
Schmerz ermessen . Ruhet sanft in
fremder Erde .

In unsagbarem Schmerz : Wilhelm
Holtmann und Frau , geb , I culbach .

■ Otto Holtmann , z. Z. im Lazarett ,

1 od . 2 möbl . Zim.
mit Küche Not -
küdie od . Küdien -
benntz . von jungem
Ehep . ges . Wäsche ,
Geschirr usw . vor -
handen . D 632 TV.

2 Zimmer , leer oder
mbl ., von jg , Frau
mit 2 Kindern ges .
Hausmeisterstelle
wird evtl , über¬
nommen . Angebote
D 633 TV.________

Zwei Zimmer , leere ,
schöne , mit fließ .
Wass . . mögt . Heiz ,
Nähe Viktoriastr .
v . Dauermieter ges .
F 631 TV.___

2 Zimmer m. Koch¬
gelegenheit , möbl .
oder leer , in W.-
Biebrich v . Lehrer

- (3 Personen ) ges .
M 640 TV.

Blumenkörbe , gehr .,
u . Schalen gesucht .
Arend Blumen¬
markt . Wohnung :
Wellritzstr 48 2. ;

Drahtzaun , 50 m.
und 50 m Stachel¬
draht z, kauf , edel
tauschen ges . Zer
Wahl steh , einige :
Möbel . E 637 TVJ

Schuhe , Gr . 37, u .
f 9|g. Jg . Kleid , u .
Rollseh . a . guterh
gesucht , H 636 TV.

Piano von Privat ge
sucht G 638 TV.

Wir suchen für sofort mehrere Zimmer¬
mädchen in voller ibgesbeschäftlgung .
Hotel Metropole - Monopole , Wiesbaden
Wilhelmstraße .

schlafzim . , gemütl ,
möbl . . geräum .. m .
Küchenbenutz . , so¬
fort a . zuv . Berufs -
tat . o. Wäsche u .
Bed . z. vermlenten .
Wagemannstr . 17, 2.

Zimmer , gui möbl . ,
an berufst . H . z . v .
Moritzstr .23 . G . 11 .

-------- . in guter Wohnlage
kompl . Einrichtung , gesucht . L 611 TV.

Nach langem schwerem mit größterGeduld ertragenem Leiden ist heute
früh 5.30 Uhr nach Gottes unerforsch -
lichem Ratschluß hn 48. Lebensjahr
meine innigstgeliebte Frau unserer JIse
gute Pflegemutter , Tochter Schwieger¬
tochter , Schwester . Schwägerin
Tante , Fr^u

Offizierslauf bahnen der Wehrmacht einschließlich Waffen -ff . Be- i
werber des Geburtsjahrganges 1926 für die aktiven Offizier - .J
laufbahnen aller Wehrmachtteile einschließlich Waffen - ff — für :
Kriegsmarine und Waffen - Jf auch der Reserve -Offizier - Lauf - ■
bahnen — müssen ihr Gesuch bald , möglichst bis 30. Juni 1943
einreichen , damit der Ablauf der Schulbildung oder Lehre und \
die Ableistung der Arbeitsdienstpflicht planvoll geregelt werden J
können . Auch Angehörige des Geburtsjahrganges 1927 können
sich bereits jetzt bewerben . Bewerbungen sind zu richten
a) für das Heer - an die dem Wohnort des Bewerbers nächst - :
gelegene ,,Annahmestelle , für Offizierbewerber des HeeresJ
oder an das zuständige Wehrbezirkskommando ;
b) für die Kriegsmarine : an das für den Wohnort des Be- ‘

. werbers zuständige Wehrbezirkskommando ;
c) für die Luftwaffe : an die dem Wohnort des Bewerbers -
zuständige .Annahmestelle für Offizierbewerber der Luftwaffe “ ;

"
j

d) für die Waffen -ff : an die für den jeweiligen Wehrkreis
ständige -Ergänzungsstelle sowie an alle Dienststellen det J
allgemeinen und Polizei Oberkommando der Wehrmacht . 1

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste
Wiesbadener Kleidervermlttlung Moritz -
straße 6. Ruf 20930_______________

*

Kaufe geg Kasse getr Schuhe . a\ich defekt
Anzüge . Kleider Wäsche Radios . Spiel¬
waren aller Art Deutsche Waren -Zentrale
W Roth , Ruf 25079, Walramstraße 17

Kkidersdiränke , Büfett , Schreibtisch . Wasch¬
tische . Vertiko . Sofa . Chaiselongue ,
Matratzen , Deckbetten . Portieren , Vor¬
hänge . Geschirr . Hausbaltungsgegeu -
stände . Wohn - und Schlafzimmer , ganze
Nachlässe gesucht . Heesen ; An - und
Verkauf BieichstraSe 36.

Wer vermietet in
größerer Villa oder
Wohnung 2-3 leere
Zimme » (Teilwoh¬
nung ) an iung . Ehe -
paar ? G 637 TV.

2 Zimmer u. Küche ,
möbl . . od . 2 Zim
m Küchenben . von
jungem Ehepaar ge¬
sucht . F 639 TV.

Schneiderin , tüchtig ,
für in öder außer
dem Hause gesucht .
Ang , u , S 645 TV.

Wirtschafterin,pflege -
erf . . f . Privathaus¬

halt nach Speyer
am Rhein gesucht .
Ang . u . G 642 TV.

Haushälterin v älL
leidender Dame ge¬
sucht ^ Tel . 25174.

Hausgehilfin f. vor¬
mittags gesucht .
Zeit nach Verein¬
barung . Nähe Kur¬
haus . K 641 TV.

Lehrmädchen , das die
feine Binderei er¬
lernen will sofort
od später gesucht .
Angeb . hebst aus -
führl . Lebenslauf
u . Zeugnisunterlag .
erbeten an Frau
Else Spieß -Sturm .
Wiesbaden Taunus -

’ Straße 6 Moderne
Blumenkunst .

ilnderkleldchen und
Schürzchcn , weiße
Strümpfchen , alles
gut erh . , für IV, -
2jähr . Kind gesucht .
T 625 TV._ ______

Säuglingswäsche , gut
erhalt , gesucht . An -
geb , u . W 636 TV.

2 Steppdeck . , Satin ,
od . 2 Kolter , nur
gut erh . . gesucht .
A 168 TV.

Kostüm , schwarz ,
gut erhalten . Größe
42 bis 44 , gesucht
Adr , im TV. Km

! Sommerkleider ,
modern , u Kostüm
in blau oder
schwarz , mit dazu¬
pass Bluse Gr . 40,
alles gnt erhalten ,
ges S 611 TV.
Damenkletd , Gr . 44,
guterhalten gesucht .
Ang , u . S 635 TV-

gesucht . S 649 TV.
Gartenmöbel , gut er¬
halten . gesucht .
G 621 TV,________

Herrenschirm oder
Stocksch . ges . Son -
nenberg . Str . 24. P.

Alteisen , Metalle Lumpen , Papier Flaschen
kauft Georg Lied Wiesbaden Adler -
straße 31 Telefon 22691

Koffer , Hutkoffer .

Neue Kleinverkaufsmengen für . Tabakwaren . Der Regierung, - '

Präsident — Landeswirtschaftsamt Rhein - Main — hat ange -
ordnet , daß ab sofort anstelle der seitherigen Höchst - und
Mindestmenge » folgende Festmengen auf die Abschnitte der ;
Kontrollkarten und Kontrollausweisc für den Einkauf von
Tabakwaren abzugeben sind : 5 Zigaretten (Strangzlgaretten ) J
auf 1 Doppelabschnitt , 1 Zigarre in Kleinverkaufspreis über "ä
12 Pfg . (ohne Kriegszuschlag ) auf 1 Doppelabsdmjtt , 3 Zigarren
im Kieinverkaufspreis von 7—12 Pfg . (ohne Kriegszuschlag ) |
auf 2 Doppelabschnitte , 2 Zigarren im Kieinverkaufspreis bis ,
6 Pfg . (ohne Kriegszuschlag ) auf 1 Doppelabschnitt , 50 g Rauch - *
tabak (Fein - oder Krüllschnitt ) auf 8 Doppalabschnitte , 10 g .
Kautabak auf 1 Doppelabschnitt . 10 g Schnupftabak auf •:
! Doppelabschnitt . Diese Mengen sind Festmengen , die v«m :
den Kleinverteilern ( Verkaufsstellen für Tabakwaren , Gast - i
statten . Kantinen usw .) gegen Abtrennung gültiger Karten - i
abschnlttc an jeden Verbraucher abzugeben sind und weder
unter - noch überschritten werden dürfen . Zuwiderhandlungen ■’
unterliegen der Verbrauchsregelungs - Strafverordnung . Beim Ein - M
kauf von Zigaretten sind nach Möglichkeit leere Padtungen i
abzugeben . Wiesbaden , den 10. April 1943.

______________ __________ Der Oberbürgermeister , Wirtschaftsamt . -

Radio , 3-4 Röhren ,
auch ohne Lautspr . ,
ges . L 619 TV.

Tochterzimmer oder
kompl . Bett aus
gutem Hause sofort
gesucht . Schipper ,
Schwarzenbergstr .11

Herrenzimmer oder
Büro - Einrichtung
ges . F 617 TV.

Krankenfahrstuhl m.
Decke gesucht . Pla -
zedt . Fcldstraße 12
Hinterh . , 3 . Stock .

Fahrstuhl , gut erh .,
ges , G 630 TV.

Schmalfilm - Projektor
91/- mm , m, elektr .
Antrieb ges . Ang .
unter W 635 TV.

Kleinbildkam ., mod . ,
ges . T 634 TV.

Suche für meinen
Bruder einen Inf .-
Säbel , Länge . 1 bis
1.10 Meter . Minna
Hassel , Wiesbaden

'
l.ehrstraße 11. —
Telefon 22241._____

Pelzmantel , schwarz ,
gut erh ., Gr . 46/48 ,
ges . K 639 TV.

Kinderwagen , g. e ,
’l

n . Mahrnas ch. ge¬
sucht postlagernd
Rauenthal J , W.

Kinderwagen , hell , ,
sehr gut « halten ,
gesucht , Tel 26735.
Klopstotkstr , 12, P.

’

Kindersportwagen ,
"

aus gut . Hause ges . . j r
Lill , Taunnsstr . 25. i I

2- Zim .-Wohnung u .
Küche , evtl , auch
1 Zim . u . Küche ,
in Wbd . - Biebrich
von Beamten mit
1 Kind ges . Post -
lag . W.- Biebr . 1919

2 oder 3 Zimmer ,
Küche , Bad , in nur
gutem Hause , leer
oder möbliert ge-
sucht , D 637 TV.

2— 3- Z>m .-Wohnung ,
. auch Teilwohnung ,

ges L 640 TV.

mit voller Pension ,
Zentralheiz . zu v .
Kirchgasse 40 1

Zim ., möbl ohne
Wäsche , frei West¬
endstraße 32 1 r
Ans , v . 12- 15 Uhr .

Mans ., gr , m Gas .
elektr . und Ofen ,
ohne Wäsche und
Bed . zu v . Schwai
bacher Straße 2, 2.

Student sucht zum 1. 5 . in Wiesbaden gut
möbl . Zimmer in ruhigem Hause . Angeb .
R 750 Anzeigenmittiw Rosiefsky , Bonn .

Dame , jg .. berufstätig , sucht zum 1. 5.
gut möbl . Zimm « , mögl , mit Zentral¬
heizung und fl. Wasser in gepflegtem
Hause . Preisangabe unter A 188 TV

3—4ränmige Wohnung ges . 4räum . Hoch
pari mit 2 Mans , u schönem Garten in
ruhig . Zwelfam .-Haus , gute Wohnlage

. in Essen kann in Tausch gegeben werden .
Angeb u Kennziffer B. r . 9M4 an Ala
Essen , Juliusstraße 6.

Große Weinkellerei im Rheingau sucht
tüchtigen Lagerverwalter für Materialien .
Gef . Angeb , u . A 176 TV.______ _______

Facharbeiter für Kellerei - Flasch en- Reini -
gungs - — Korkmaschinen . Filter —
Pumpen und Apparate und deren Repara¬
tur . ganz od . halbtätig , zum sofort , od .
spät . Eintritt gesucht . Geil . Bewerbung ,
unter A 193 an Tagblatt -Verlag .

"»teil . Jungen mit guter Schulbildung stellt
als Schriftsetzer - Lehrling ein Buchdruckerei
Oskar Koehler , Adolfstraße 3.

Als Apothekcn - Praktikant (in ) kann Abi -
turient (in ) zu bald oder später bei bester
Ausbildung eingestellt werden . Mohrcn -
Apothcke , Mainz . Rheinallee 71 .________

Bufetthilfe von 12—14 Uhr und von 17.30
bis 22 Uhr sofort ges . „ Mutter Engel “ .

Nassauer Hof sucht : Zimmermädchen uhd
Hausmädchen . 1 Putzfrau . 1 Keilner -
lehrling kriegsversehrten Schreiner . Zu
melde » kaufm Büro , Wilhelmstraße 56.

Alte Schallplatten kauft A. L. Ernst ,
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41.

Autos und Motorräder kauft laufend Auto
verwert Feh Unger Weidenbornstraße 12
Telefon 22548__

*

Roßhaar - und andere Matratzen , Feder¬
zeug , Daunen -Plümos , Kleiderschränke u .
ändere Einzelmöbel , Wohnzimmer , Schlaf¬
zimmer , Küche . Büromöbel , ganze Nach¬
lässe kauft Klapper . An - und Verkauf ,
Taunusstr . 40 u , Moritzstr . 3, Tel . 28459.

Gasbadeofen , Klein -
schreibmasch . . Näh —:
maschine . Akkor¬
deon , -Herrcnanzug . i
all . gut erkalten . .
gesucht . Angebote ’
F 621 TV,__ J

Gasbadeofen , Sflam .
noch gut erhalten . -
gesucht , S 579 TV. 1

Gasherd mit gutem .
’

Backof . ges , Yorck-
str . 17, 4 . Sprenger )

Ofen f. Wochenend¬
haus gesucht . Ang '

P 629 TV.

Wintermantel und
Uebergangs - Mantel ,

gut erh . Gr . 50 v .
Berufstätigem ges .
G 623 TV.

Kleider .Wäsche .Som -
mermant . u . Sdruhe ,
Gr . 31. all . gut er
halt . , f . 10j. Mädch .
ges . T 615 TV.

[ünglings - Anzug , g.
erhalt . , ges . Herrn -
gartenslr . 12. G . P.

Matratze , auch etw .
defekt , gesucht . An -
gchote u . F 635 TV.

Matratze , guterhalt .
gesucht , T 635 TV

Couch , auch deftkr .' oder nur Gestell
zur Couch gesucht .
Ang . an Stieglitz ,
Langgasse 2, Ein¬
gang Michelsberg .
Ruf 23751.________

Vertiko gesucht .
Preisangebote unt .
T 632 TV.__

Wickelkommode , gut
erh -, g. W 631 TV.

Regal ges . , Höhe 1.80
m , Breite 1.80 m .
Tiefe 0.70 m . Kreis ,
Hellmundstraße 13,
Vorderh . , 1. Etage .

Suche noch guterh .
Puppensportwagen
oder Puppenwagen .
Es können Kinder¬
schuhe , gut erh . .
Gr 26-27, in T. g.
werden . K 613 TV.

Rollschuhe ,Kugellag .,
f . I2j . Mädel ges .
F .Feierabend , Stein - ,
gassc 36. 2.

Einkoch - Apparat ,
auch defekt , ges .
B 622 TV.___

Schreibmaschine , ge¬
braucht , guterh alt . .
gesucht . H 635 TV.

Motor - Trockenhaube
!. gebrauchsf . ( ust .
gesucht . K 625 TV.

Puppe , schön , ges
T 639 TV.

Gasbackofen gesucht
G 625 TV.

Friedrichstraße 50,
1, Stock Urs.

Teilwohnung , leere
Räume , von jung ,
Ehepaar ges Strot -
hotte , Friedrichst .53
bei Keiplinger .

Teilwohnung od . 2-
Ztmmer - Wohnung ,
leer , möbl ., oder
teilmöbl ., in Wies¬
baden oder Um¬
gebung (bis 50 km
Entfernung ) von
Hotelbesitzer zu
miet gesucht . Ang
T 633 TV________

1—2 Zim . u. Küche
zum 1. 5. 43 ges .
M 642 TV._______

2 Zimmer Küche ,
evtl .auch Teil¬
wohnung in Villa
von Jung Ehepaar
gesucht . T 623 TV

Damen - Mantel und
Kleid , all . gut erh . ,
gesucht . Angebote
D 622 TV._______

l .- Gabardinenmantel
Gr . 53/55 , g . e . ges .
Uhle , Bleichstr . 15.

2-Zjmmer - Wohnung
mit Küche , möbl
oder leer , gesucht
A 152 TV._________

2-Z:mmer -Wohnung ,
modern , a . Front¬
spitze . v . Ingenieur
sofort oder später
gesucht . Angeb . u .
F 618 TV.________

2-Zimmer - Wohnung
von ält Ehepaar
ges W 594 TV.

2-Zimmer -Wohnung
mit Küchenbenutz .
ab Anfang Mai ge¬
sucht . L 645 TV

Wohn - u . Schlafzimmer , möbl . . ohne Küche ,
in Villa nahe untere Frankfurter Straße
zu vermieten . Walter Hill . Immobilien ,
Idsteiner Straße 3, Fernruf _̂ 27225J_____

Wohn - u Doppel - Zim ., g. mbl . , so ». .

Abendschuhe , schw „
»Gr 39, guterhalt ,
gesucht , gebe evtl .
Holzschuhe , weiß -
blau , Gr . 38*/t . An-
gebote u . T 619 TV.

Herrenschuhe , 45/46
gut erh . . gesucht
F 626 TV._________

Damen - Schuhc und
D.-Schaftstiefel . g.
c-, Gr . 37 br . Form ,

- gesucht ^ F 634 TV.
H.- Halbschohc , br .,
Gr . 421/. , H.- GIace -
Handschuhe , Grüße
8Vs . befd . guterh -,
gesucht . K 635 TV.

Reit - oder Sdiaftc -
stiefcl . Gr . 40, g . e
gesucht H 637 TV.

Flügel , gut « halten ,
von Selbstrefkkt .
ges E 640 TV.

Bestattungsinstitut Jacob Keller , Tel . 23824.
Roonstraße 22. Übernahme der Geseet -
Beerdigung Gegr 1879 _______________

Bestattungsanstalt Karl Ott , Schwabacher
Straße 77. Anruf 23837. Überführungen
»ach auswärts .

3—4-Zim .-Wohnung
sofort gesucht .
Grüneberg , Dotz¬
heimer Straße 116.
Telefon 24594.

3—4 Zimmer , leer ,
ges . F 642 TV,

Haus od . 3—5- Zün .-
Wohn . zu mieten
gesucht . Vorort od .
Taunus bevorzugt .
Ang , u . M 638. TV.

Hausgehilfin f . sof .
gesucht ft 196 TV.

Hausgehilfin , Mädch .
oder Frau , täglich
üb« Mittag ges .
S 606 TV..________

Zimmennädch . (auch
Anfängerin ) gesucht .
Diätkurhelm Haus
in der Sonne , Bad
Mergentheim

Radio bis 600 Mk .,
Schreibmasch . , auch
defekt . Anzug , Gr .
44-46 , Mantel , Gr .
44- 46, dunkl . Jadc .-
Kleid . Gr . 42 . alles
gut erhalt . . .gesucht .
G 627 TV.________

Koff« -Radio , gut er¬
halten , ges . Preis -
angebote H 627 TVr.

1 Satz Radioröhre »
für VE 301 gesucht .
G. Domnfdc , Platter
Straße 52 . 2. ___

Radio sowie Kinder¬
kleid « v . 4 Jahr .
Babywäsche , Bett -

Motor , ca IV , PS, j
120 Volt - Wies- I

bad . Spannung — j
sofort ges , Milch- 1
Versorgung Wies - 1
baden . Bleichstr . 42, ,
Ruf 28031. 1

Schuhmacher -Näh¬
maschine , guterh . , 1
evtl , kompl . Schuh -
macherwCTkstatt -
einrichtung zu kauf ,
gesucht . Angebote
unter A 175 TV.

Nähmaschine , guterh .
gesucht . D 628 TV. 5

Nähmaschine , gute , -
ges . S 638 TV.

Tiefes Herzeleid brachte uns
die noch unfaßbare Nachricht ,
daß unser innigstgeliebter , bra¬

ver . lebensfroher Sohn , unser herzens -:
guter Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe

Paul Ttgges
Gefreiter In einer Luftwaffen -Einheit
Im blühenden Alter von 20 Jahren bei
dem Abwehrkämpfen bei Nowgorod den
Heldentod fand . Beweint und unver¬
gessen von all seinen Lieben , ruht er
tun in fremder Erde , fern von seiner
leben Heimat .

In tiefer Trauer : Karl Tigges und
Frau , Wilhelmine geb . Wintermeyer .
Philipp Funk , z. Z. SHD . .Frau,Lina
geb. Ttgges . nebst Kindern , Karl
Ttgges , z . Z. Im Felde , und Frau ,
Martha geb . Schmitt , und Kind

W.-Dotzheim , Frauensteiner Straße 31.

Aeltere Dame sucht
Aufnahme in klein .
Familie o Fremden¬
heim in Nähe
Taunnsstr . , ev . für
dauernd . Auf ruh .
Wohnen wird Wert
gelegt . Preisangabe .
Frau Dr 0 . Lossen
Taunnsstr . 37.

>Zim ., mbl . , m . Koch¬
gel . v . Schaffnerin
ges . F 643- TV.

Zim ., möbl . ruhig ,
mit mögl . fl. Wass .
od . Badben v be-
rufstät . Herrn (b .
Behörde ) gesucht .
L 632 TV.

Zim ., mbl . m . Pens .
(5-6 M.) v Dame
ees . K 634 TV.

Schlafzimmer , mbl . ,
od. teilmöbl Woh¬
nung . 1- 2 Zimmer ,
mit Kochgelegenh .
von Ehepaar ges .
W 630 TV.

Zimmer , behaglich
möbl . , in nur gut .
u . ruhigem Hause
ges . K 646 TV.Wohn -Schlafzimjner ,

möbl . , Nähe Tau :
nus - oder Wilhelm ■
Straße von berufs¬
tätiger Dame ge-
sucht . B 638 TV.

Wer gibt an ältere
Dame aus Düssel¬
dorf ein möbliertes
Zimmer ab . Nähe
Sonnenberg Telef .
28987, B 644 TV.

Zimmer , möbl . mit
Kochgelegenh .* ohne
Wäsche u . Bed . , in
gut . Hause . Umgeb
Wiesb . v . berufst .
Frau gesucht . An -
geb . u . S 639 TV.

Zimmer , leer , oder
Mans , mit Ofen
ges . F 641 TV.

trontspitzzimmer ,
gr , leer , m . Licht ,
Gas u . Wasser ge¬
sucht . W > 39 TV.

Mansarde Äeer oder
möbliert — Nähe
Schöne Aussicht —
gesucht , Tel . 26334.

Mansarde , leer , Nähe
Schöne Aussicht ,
ges . B 632 TV.

Mansarde , gr . , leer ,
oder 2 kleine ge¬
sucht . B 642 TV.

_ WOHNUNGSTAUSCH
'
frankfurt -M.—Wiesbaden . Suche 3 Zimmer ,

2 Mansarden (od . 31/2—4 Zim ., 1 Mans .)
Küche, Bad , Heizung in guter Wohnlage ,
mögl . etwas Garten . Biete 6 Zimmer ,
2 Mansarden . Küche , Diele , Bad . Heiz . ,
■2 Mans . , Küche , Diele , Bad , Heiz . , Warm
wasser , i . Westend Frankf ./M . B 633 TV.

Gesucht : Laden¬
lokal mit Neben¬
räumen , möglichst
Nähe Kochbrunnen .
Tausqhwohn . kann
ev . gestellt werden .
Ang . u . A 181 TV.

Biete schöne geräum .
3- Zimmer - Wohnung
mit Mans . , Vordh .
Suche schöne sonn ,
abgeschl . 1- Zim .-
Wohn . nur Vordh .

_G 639 TV.___
Tausche sonn . 3- Z -

Wohnung 3 Stock ,
W.-Biebrich , gegen
4-Zimmer - Wohnung
Wiesb .- Biebrich od .
Wiesb . Umgebung .
A 198 TV.

Suche - P/t -Zimmer -
Wohnung , Küche u .
Keller in Wies¬
baden . Biete ge¬
räumige sonnige
3-Zlm .- Wohn . mit
Zubeh in Mainz
(Neustadt ) Angeb .
an Schuller , Mainz ,
Frauenlobstr . 36.

Tausch : 3- Zimmer -
Wohng . m . Komf .
ruhige , sonn Lage
1. Kurviertel Wies¬
baden , Nähe dei
Omnibushaltestelle ,- Preis monatl . 110,-
inkl . Heizung , geg .
4—6- Zim .- Wohnung
in guter Lage mit
Komfort . monatl .
Mietpreis bis 250.-
zu tausch , gesucht .
A 166 TV.

1 Zimmer u . Küche
in Wiesb .- Biebrich
gegen ebensolche in
Wiesbaden zu tau¬
schen . H 64! TV.

Tausche 1 Zim . und
Küche mit Abschi . ,
Part . , gegen gleich¬
wertige . Adr . im
Tagbl .-Verl . Nh

Tausche meine schöne
IV , Zim.-Wobnung ,
BlumenthaUtr . , geg .
2-3-Zim .- Wohnung .
E 630 TV.

Tausche große 3- Z.-
Wohnung mit Bad
u . Etagenheizung ,
Miete 8630 Mk .,
Nähe Ringkirche ,
gegen 2—3- Zim .- W,
S 642 TV.

Gesucht in Wiesbad . :
2—3-Zim .- Wohnung
(auch Okenh .) . Ge¬
boten in Frankfurt
a . Main : 4-Zlm .-
Wohnung mit Hei
zung , Bad . Angeb .
unter A 182 TV.

Tausche sonnige 3-
Zim .- Wohng . , Vdh
mit Mansarde , geg
ebens 2- Zimmer -
Wohng mit Mans
H 613 TV.

2-Zimmer -Wohnung ,
schön mit Zentral -
heiz Adolfshöhe ,
Hindenburgallee ge¬
sucht 3i/, - Zim W.
i Darmstadt k get
werden K 642 TV.

Biete i Hagen/ 'West -
falen 3 Zim . Heiz . .
Küche Bad Bal¬
kon beste Wohn¬
lage suche gleich¬
wertige in Wies¬
baden W 603 TV.

2-Z.-Wohn . größ . ,
mit Bad u Mans . ,
eventl . Heiz . , audi
Frontsp ., ’ Waldes¬
nähe ges Geboten
3-Zim .- Wohn , mit
Bad , Heiz u Mans
E 642 TV

3-Zimmer -Wohnung
m Zubeh ., Erker .
Terrasse Gart ., i .
b . Wohnl . Biebrich
geg gleicher . 4- 7 .-
Wohng . b 150 M
Miete . H 630 TV .

Biete sehr schöne ge¬
räumige 3- Zimmer -
Wohng m. Küdie
Bad , Loggia , 2Kell .
Mans . , Speisekam .,
in guter Lage . N .
Paulinenstift , auch
f . Kinderreiche ge¬
eignet . Suche 3-Z .-
Bahnhofsnähe . evtl .
Frontspitze i . Ein¬
familienhaus . evtl ,
mit Heizg . , in ruh
Lage . Eilangebote
D 626 TV.

Tausche Neubau -
Wohnung , 2 Zim
Küche , einger . Bad
und Zentralheizung
Siedlung Platanen¬
str . , gegen gr . 2- b .
p/z - Od. kl . 3-Z.-
Wohn . S 641 TV-

Tausche meine sch .
herrlich gel . 2-Z.-
Wobnung , Ztr . , geg.
3 Zim. u . Küche ,
auch a . Stadtrand .
K 640 TV. Berlin —Wiesbaden .

Geboten in Berlin -
Zehlendorf Einfam . -
Haus , 3Vt Zim . m .
Garten , 100 M.. ge¬
sucht gleichartiges '
Haus od . Wohnung
in Wiesbaden . An -
geb . u . A 129 TV.

2-Zimmer - Wohnung ,
sonn . , freie Lage
vollständ . neuher
gerichtet , geg . größ .
2. od 3-Z.- W zu
t . ges . H 623 TV.

Biete f. Berlin , west¬
licher Vorort , sch
sonn . 21/: -Zimmer -
Wohnung m. Küche .
Bad,- groß Balkon ,
Suche in Wiesbad .
sonn . 2 Zimmer tn .
Balkon , möglichst
mit Zentralheizung .
Angebote u . S 622
Tagbl .-Verl .

Biete 4-Zim .-Wohn .
mit Küche , Bad .
Etaoenhzg . , 2 Kell .,
2 Mans . , i. zentr .
Lage , suche PZ--
2-Zim .- Wohn . mit
Küche , möglich m
Bad und Heizung
Ang , u . K 633_ TV. {

Kindcrsportwag . ge¬
sucht . Dietrich . W.-
Rambach . Ostpreü -
ßenstraße 7.

Sportwagen , gut er¬
halt . , ges . Lochte ,
Neugasse 22.

Kinder -Dreirad ges .
G 620 TV.
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